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Nrufevae genommen!
Ein neuer Erfolg des Fliegerleutnants Immel-
mann. — Abgesrplagsne ruffiscye Angriffs bei
Riga und Iakobstadt. — Jwanjica von den
Gesterreichern besetzt. — wieder über 3000
Serben gefangen , 10 Geschütze und Munition

erobert.
Oer Tagesbericht vom 8. November.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  8 . November.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
In den Bogescn  schlossen sich nördlich von Celles

an die Besetzung eines feindlichen Minentrichters
durch unsere Truppen lebhafte Rahkämpfe  mit Hand¬
granaten und Minen an. Am H i l s e n f i r st wurde dem
Gegner ein vorgeschobenes Grabenstück entrissen.

Leutnant Jmmelman»  schoß gestern westlich von
D o u a l das 6. feindliche Flugzeug ad, einen mit drei
Maschinengewehren  ausgerüstet » englischen
„Bristol"-Doppcldecker.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfrldmarsitzalls

von k)indendurg.
Südlich und südöstlich von Riga,  ferner westlich von

Jakob  st ad  t, beiderseits der Eisenbahn Mitau-Jakobstadt,
und vor Dünaburg, griffen die Russen nach starker Fcuervor-
bereitung mit erheblichen Kräften  an . Ihre An¬
griffe sind teilweise unter schweren  Beriusten für sie
abgeschlagen.

kfeeresPrupps des GeneralfelvmarfchaSs
Prinz Leovold von Bayern.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Heeresgruppe des Ge -erals von Linfingen»

Russische Angriffe nordöstlich von Czartoysk  blieben
erfolglos. 3 Offiziere, 271 Mann fielen gefangen in unsere
Hände.

Balkankriegsschauplatz.
Oesterreichisch-ungarische Truppen habe» Jwanjica

und den Bijneac (896 Meter), 750 Kilometer nordöstlich davon
erreicht.

Deutsche Truppen sind im Angriff auf die Höhen s ü d -
l i ch von K r a l j e v o. Zlvischen Kratjevo nnd Krusevac
ist die westliche Morawa an mehreren Stellen über¬
schritten.  Krusevac wurde bereits in der Rächt vom 6.
zum 7. November besetzt, über 3000 Serben  sind unver¬
wundet gefangen genommen. Tic Beute besteht, soweit bis¬
her feststeht, aus 10 Geschützen, viel Munition und
Material,  sowie erhebliche Verpflegungsoorräten.

Im Tale der südlichen (Binacka ) Morawa wurde
Praskovce  durchschritten.

Oberste HocreSleitung.
*

Die heutige Kriegslage.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

I-. Berlin, 8. Rov. (Eig. Meldung. Zens. Mn.) Aus dem
Westen  wird auch heute nichts Wesentliches gemeldet.

Im Osten ist auf der ganzen Front nach der lebhaften
Kampftätigkeitder letzten Tage größere Ruhe  eingetre-
ren. Die russischen Gewaltvorstößr bei Jlluxt
und Czartorysk sind zusammengebrochen,  nach¬
dem dem Feind abermals die allcrschwcrsten Ver¬
tu  st e zugefügt worden waren. Auch bei D o w n o, wo fünf
starke Angriffe einsctzten, sind die Russen zurückgeschlagen
worden.

Vom Balkankriegssch an Platz  werden überall
gute Fortschritte , zahlreiche Gefangene , viel
Beute  gemeldet. In K r a l j e w o an der westlichen Morawa
gab eS erbitterte Häuserkampfe. Dort sind uns wieder Ge¬
schütze in großer  Zahl in die Hand gefallen, was daraus
zu erklären sein dürfte, daß die Serben den Versuch machen
wollten, ihre Artillerie nach Novibazar  über die einzige
in dieser Gegend ihnen zur Verfügung stehende Straße durch
das Gebirge  zu bringen. Diese Bemühungen sind durch
unser schnelles Vordringen gescheitert , ein
großer Gcschützpark  wurde von unseren Truppen « m-
z i n g e l t und genommen. Weiter ö st l i ch am Südufer der
Morawa wird heftig gekämpft. Die Orte S a l i c e und
S t a l a c sind von »ns erobert  worden. Auch hier ist den
Serben jetzt der Durchbruch verlegt.  Es bleiben ihnen
für ihre Nückwörtsbewegung nur ganz schlechte  Wege nach
S ü d o si e n offen, die durch unwirtliches gebirgi¬
ges  Gebiet führen. Unsere bulgarischen Verbündeten sind
wieder bemerkenswert vorwärtsgekommen.
Bulgarische Reiterei rückte in P c t o w o ein. Weiter südlich bet
Kalkandele  wurden französische  Angriffe zurück-
gewiesen.

Vom italienischen  Kriegsschauplatz wird berichtet,
daß die Österreicher sich wieder in den Besitz von P o d g o r a

gefetzt haben. Auf der Höhe von Doberdo  sind nur noch
zwei Grabenstücke von 80 bis 100 Meter Länge in Händen der
Jralicner, deren Offensive, wie schon gemeldet, im Zusam-
m c n b r e chc n ist.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Eine große Niederlage der Franzosen und

Engländer in Mazedonien.
Biele Gefangene, unübersehbares Kriegsmaterial in den
Händen der Bulgaren. — Die Ebene von Leskowac erreicht.

— Fortsetzung der Offensive in der Ebene von Kossowo.
W. T.-B. Sofia , 7. New. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom 5. Nov. : Auf der ganzen Ausdehnung der Front
verfolgen wir die geschlagene Armee des Feindes, der sich auf
üb erstürztem Rückzug  befindet . Unsere nördlich
N i s cha w a operierenden Truppen näherten sich dem
Morawatal und traten bei Paracin in direkte Verbindung
mit den deutschen Truppen, die vom Norden vorrücken. Um
3 Uhr nachmittags nahmen wir die Festung N i s ch. Wir
verfolgen schnell den auf dem Rückzug befindlichenFeind.

Unsere im Tale der bulgarischen Morawa vorgehenden
Truppen drangen in die Ebene von Leskowac  vor.

Unsere Offensive in der Ebene von Kossowo  wird «ruf
der ganzen Front fortgesetzt.

Bei Prilep , Kriwolac  und S t r u m i tza hielten
wir die Offensive der Engländer und Franzosen an und
warfen den Feind unter beträchtlichen Verlusten
für ihn zurück . Biele Gefangene und unüber¬
sehbares Kriegsmaterial  aller Art fiel in unsere
Hände.

Die Proklamierung einer Teilung
Serbiens.

Nisch für immer bulgarisch.
IV. T.-B. Sofia , 7. Nov. (Nichtamtlich. Bulgarische Lele-

graphen-Agentur .) Der Generaliflimns S che ko w hat an
den Ministerpräsidenten Radoslawow  folgendes Tele¬
gramm gerichtet: „Es ist mir besonders angenehm, Ihnen zu
melden» daß nach hartnäckigen blusigen Kämpfen, die drei
Tage gedauert haben, heute nachmittag um 3 Uhr die Festung
Nisch von unseren tapferen siegreichen Truppen erobert und
dort die Flagge Bulgariens für immer gehißt
worden ist. Dieser glänzende Erfolg, der die siegreichen
Fahnen des bulgarischen Volkes in Waffen mit neuem Ruhm
bedeckt, bahnt den Weg für Ihre patriottsche Politik zur
Einigung der ganzen Nation unter der Majestät des Königs."
— Radoslawow  erwiderte : „Der glänzende Ausgang
der dreitägigen Kämpfe unserer siegreichen Truppen gegen
einen zähen Feind unter den Mauern von Nisch, dessen Er¬
oberung durch Waffengewalt ein historisches Ereignis ist und
wo die nationale Flaggefür immer zur Ehre
des Königs und der Dynastie und zum Ruhme
der tapferen bulgarischen Soldaten  wehen
wird, bereitet mir und meinen Kollegen große Freude. Der
Ministerrat verneigt sich vor den siegreichen Fahnen, die eine
vollkommene Stütze der Politik der nationalen Einheit sind."

Berliner Preßstimmen über das bulgarische Kriegsziel.
Berlin , 8. Nov. (Zens. Bln .) ' Zur Verkündigung der

Teilung  Serbiens durch Radoslawow sagt die „Vossische
Zeitung " : Indem Radoslawow am Tage von Nisch als
Krtegsziel die Beibehaltung der serbischen Stadt bezeichnet,
wies er zum erstenmal öffentlich ans die Absicht einer Teilung
Serbiens hin. Es ist mich der Lage der Dinge cmztnrehmen,
das; Radoslawow stärker  sein wird als Asguith , der seiner¬
zeit die Selbständigkeit und Unabhängigkeit Serbiens als
eines der Kriegsziele der Verbündeten ausgab.

Die Siegesfreude in Sofia.
W. T.-B. Sofia , 7. Nov. (Nichtamtlich. Bulgarische

Telegr .-Agent.) Anläßlich der Einnahme von Nisch kam es
gestern abend neuerlich zu Kundgebungen. Tie Menge zog
unter Vorantritt von Musikkapellen  und unter Voran-
ttagung von Fahnen in bulgarischen, österreichischen, uugari-
schen, deutschen und türkischen Farben vor die Gesandt¬
schaften der verbündeten Staaten,  wo sie in
langanhallende Kundgebungen für die verbündeten Länder
ausbroch Die Musil spielte die Nasionalhymnen der verbün¬
deten Länder , überall wurden Reden gehalten. Vor der
österreichisch - ungarischen  Gesandtschaft hoben die
üicdircr die von bem Gesandten Tarnowski der S«che Bulga¬
riens erwiesenen außerordentlichen Dienste hervor. Der Ge¬

sandte erschien auf dem Balkon, dankte für die Kundgebungen
nnd schloß mit dem Ruf : Es lebe Bulgarien ! Es lebe König
Ferdinand ! Es lebe die tapfere bulgarische Armee!

Dieselben Vorgänge wiederholten sich vor der deut¬
schen und der türkischen  Botschaft.
Neue diplomatische Vertretung' Bulgariens

in Stockholm.
W. T.-B. Sofia , 7. Nov. (Nichtamtlich.) Nachdem Schwe¬

den seine Zustimmung zur Erichtung einer diplomatischen
Vertretung Bulgariens in Stockholm erteilt hat , ist der ftüherc
bulgarische Geschäftsträger in Parts Grekow  zum bulgari¬
schen Geschäftsträger in Stockholm ernannt worden. Er wird
demnächst nach Stockholm abreisen.

Die Räumung von Monastir:
Sofia , 8. Nov. (Zens. Bln .) Nach Athener Mitteilun¬

gen haben die aus Monastir flüchtenden serbischen Behörden
die bulgarischen Notabcln  mit sich geschleppt. Biele
davon wurden mißhandelt und getötet. Monastir  ist von
den serbischen Behörden befreit . Die Leitung der Stadt liegt
in den Händen eines aus bulgarischen und griechischen Mir-
gern bestehenden Komitees.

Die Engländer im Vormarsch gegen die
Vulgaren.

IV. T.-B. London, 8. Nov. (Nichtamtlich.) Die englische
Gesandtschaft in Athen erhielt ein Telegramm , wonach gegen»
wärtig zwei englische Divisionen,  das sind 40000
Mann , den Bulgaren entgegenmarschieren.

Die verbündeten als Herren in Salonikis
W.T.-B. Saloniki, 8. Noo. (NichtamMch. D« cht-

bericht.) Wie die „Agence.Havas" erfährt, soll mit den
griechischen Behörden ein Abkommen  getroffen
worden sein, welches den Alliierten gestattet, eine Lan¬
dung sv rücke zu bauen  mrd eine neue Straße
anzulegen, um die Verbindung  zwischen dem
Hafen und dem Bahnhof  zu erleichtern. Die
Ortsbehörden willigten ein. einen Teil  der -Hafen-
anlaaen für die Landung der Truppen der Alliierten
zur Verfügung zu stellen unter der Bedingung, daß die
Anlagen nicht für die Landung griechischer  Trup¬
pentransporte benötigt  werden,

vie unveränderte Haltung der griechischen
Regierung.

In Frankreich und Italien gibt man sich keinen Illusionen hin.
Er . Genf, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln .)

In Pariser  leitenden Kreisen wird die Lösung, welche die
griechische Ministerkrisis gefunden hat, dahin beurteilt» baß
die Haltung Griechenlands  im europäischen Konksikt
unverändert  bleibt , da alle politischen Faktoren des
Landes mit Ausnahme der vcnizelolistischen Partei jeder
Änderung der griechischen Neutralität abgeneigt sind.

Griechenland im Konfliktsfalle.
Eine beruhigendehalbamtliche Note.

Sr . Athen, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zenf . Bln . T.-U.)
Die Nachricht von dem Zusammenstoß starker bulgarischer
und französischer Stteitkräfte in unmittelbarer Nähe der
griechischen Grenze hat hier, wie bereits gemeldet, sehr ernst¬
hafte Besorgnisse erweckt. Der Ministerpräsident Zaimis
hatte die Beantwortung einer Interpellation abgelehnt, durch
welche die griechische Regierung gefragt wurde , welche
Stellung sie einzunehmen gedenke, falls der Krieg auf
griechisches Gebiet hinüberge spielt  werden
sollte. Die Blätter veröffentlichen nun eine halbamt¬
liche Note,  in welcher der Standpunkt Griechenlands in
dieser heiklen Frage folgendermaßen festgelegt wird : Die sich
nahe unserer Grenze abspielenden Kampfe zwischen den
Truppen des englisch-französischen Expeditionskorps und den
Bulgaren haben hierorts in verschiedenen Kreisen weit¬
gehende Besorgnis über eine ungewollte Hineiirziehung
Griechenlands in den Krieg erregt . Diesbezügliche Anfragen,
die nach Sofia  berichtet wurden, sind in freundschaftlicher
Weise beantwortet worden. Wir glauben , versichern zu
können, daß die bulgarische Regierung eine Ver¬
letzung  der griechischenGrenze nach Möglichkeit zu
vermeiden  bestrebt sein wird. Die bulgarische Armee in
Mazedonien hat, wie in Sofia erklärt wird, ein nur be¬
schränktes Programm , das mit der Besetzung Serbisch-Maze-
doniens bis Monastir  und des Geländes nördlich davon
feine vorläufige Erledigung finden würde . An eine weitere
Ausdehnung der Operationen wurde Bulgarien nur denken,
wenn es sich durch englisch - französische Angriffe
dazu gezwungen sähe. Die griechische Regierung ihrerseits
wird, falls der Krieg tatsächlich auf griechisches Gebiet über¬
greifen sollte, sofort bri beiden Parteien feierlichen
formellen Protest  einlegen und aus der wetteren Ent-
wickkung der Ereignisse möglicherweise noch andere Kon,
scquenzen  ziehen.



Sette 2._ ALend-AaSgaLc. Erstes Matt.
Parlamentsvertagung , nicht Parlaments¬

auflösung in Griechenland.
W. T.-B. Athen, 8. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbcricht .)

Die Agenoe Havas meldet: Nach Mitteilungen aus politischen
Kreisen wird die Kammer in zehn Tagen vertagt  Wer¬
der», da dann die verfassungsmäßig vorgesehene Dauer von
drei Monaten für die regelmäßige Session erfüllt ift Die
Benizeliften sollen dieser Lösung zustimmen, welche gestatten
würde , die Auflösung und Neuwahlen zu vermeiden,
deren Ergebnisse angesichts der Mobilmachung ungewiß seien.
3ur letzten Vernichrung von vier feindlichen

vampfern im Mittelmeer.
Die französischen Reeder fordern durchgreifende Schutz¬

maßnahmen . .
Br . Paris , 8. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)

Infolge der Versenkung der französischen Dampfer „Darhra ",
„Calvados" und „Sidi Ferruch" sowie des italienischen
Dampfers „Jonio " auf der Höhe von Algier durch neue
deutsche Unterseeboote,  denen es gelungen war,
die Mnrenge von Gibraltar zu passieren, herrscht in franzö-
sHchen Reederkreisen außerordentliche Bestürzung . Ter
Reederverband in Marseille richtete an den Marineminister
telegraphisch die Anfrage, welche Maßnahmen  er zur
Sicherung der Schiffahrt im Mittelmeer zu ergreifen gedenke.
Falls keine durchgreifenden Maßnahmen getroffen würden,
.sei der Verband genötigt, die gesamte Schiffahrt im Mittel-
meer bis auf weiteres e i n z u st e l l e n.

Der Kapitän des französischen Hilfskreuzers „Indiens
freigesprochen.

W. T.-B. Paris , 7. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Matin"
meldet aus Toulon : Das Kriegsgericht hat den Kapitän des
französischen Hilfskreuzers „I n d i e n", der sich wegen Ver¬
lustes des Schiffes zu verantworten hatte , freigesprochen.
Die „Indien " war am 8. September vor Rhodos durch ein
Unterseeboot ' versenkt worden. AuS den Zeugenaussagen
ging hervor, daß der Kapitän , welcher das Unterseeboot erst
wenige Augenblicke vor der Versenkung gesehen hatte , alles
tat , nm die Besatzung zu retten . 13 Mann ertranken.

*
Die Kuzenoperation der ttönigin von

Rumänien.
Österreichs Entgegenkommen bei der Durchreise des

Pariser ArzteS.
W. T.-B. Budapest, 7. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Pester

Lloyd" erfährt aus Bukarest:  Die Königinwitwe Elisabeth
mußte sich einer Nugenoperation unterziehen . Da der Pariser
Professor Landolt sie bereits vor einem Jahr behandelt hat,
wünschte die Königin, daß der berühmte Arzt auch diesmal
die Obeeation vornehme. Landolt ist von Paris über die
Schweig, Tiool, Wien und Budapest nach Predeal abgereist.
Osierreich-Nnoarn hat für die Durchreise des Pariser Pro¬
fessors bereitwillig seine Erlaubnis erteilt . Landolt wird
auf demselben Weg zurückreisen, da er auf dem feindlichen
Gebiet sehr rücksichtsvoll behandelt worden ist.

*

Der amtliche türkische Bericht.
Gescheiterter Barstos, dcS Feindes bei Ecdd-ül-Bahr.
W. T.-B. Konftanünovel, 7. Nov. (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier tritt mit:
An der Dardancltenftent beschoß mrscre Artillerie bei

Anaforta  ein Torpedoboot und ein Transportschiff mit
Feinden , die bei Künikli Lima» lagen. Es wurden mehrere
Treffer  erzielt . Ter Transport entfernte sich in Rauch
gehüllt. Am 6. November beschädigte unser Feuer ein feind¬
liches Flugzeug,  daS in der Gegend von KutschuM MiNi
in » Meer fiel, wo unsere Artillerie es weiter beschädigte.
Seine Trümmer wurden vom Feinde in der Nähe von L««a-
retten an? Ufer gezogen. In diesem Abschnitt nahmen drei
feindliche Panzer und ein Torpedoboot, wie gewöhnlich er¬
folglos, an dem Feuergefecht teil. Bei A r i B u r n u Feuer-
gefecht und auf dem linken Flügel lebhafteres Bomben¬
werfen. Bei Sedd - ül - Bahr  versuchte der Feind im
Zentrum nach einem Feuerüberfall gegen unsere Stellungen
v o r z >>st o ß e n , indem seine Soldaten Bombe» warfen.
Der Versuch scheiterte  unter unserem Feuer und der
Feind wurde vollständig vertrieben.  In diesem
Abschnitt fand wie gewöhnlich anhaltendes Feuergrfecht statt.
Der Feind schleuderte innerhalb 24 Stunden gegen unseren
linken Flügel etwa 1300 Granaten , ohne irgendeinen Erfolg
zu erzielen. An den anderen Fronten nichts von Bedeutung.

Pariser Theater.
-kl- Pari », 2. November. (Indirekt .)

Sarah Bernhardt wird am 6. November zum erstenmal
wieder, feit ihr das link« Dein amputiert wurde , auf der
Bühne ihres Pariser Theaters erscheinen. Sie wrrd die
Hauptrolle in „Les Cathedrales ", dem neuen VerSftück von
Eugene Morand , zu dem Gabriel Pierne eine ausgedehnte
BeAeitpartttrrr geschrieben hat, „kreieren", und zwar zum
Besten der Kriegsinvaliden , die, wie sie, in Bordeaux von
Professor Denuce chirurgisch behandelt wurden . Eine bedeu¬
tende Reklame versichert, die unsterbliche Königin des fran.
zöŝ chen Theaters wäre jugendlicher, kunstbegeisterter denn
je und niemand werde eS bemerken, daß auch sie zu den
Invaliden des Kriegsjahres gehöre — das sehr glücklich er-
setzte Gummibein erlaube ihr eine gewisse Bewegungsfreiheit.
Die Lebenszähigkeit der mehr als 70jährigen Sarah , die auch
diesmal wieder ihre Altersfalten unsichtbar hinwegschminken
soll, ist jedenfalls staunenswert.

Die subventionierten Theater , Comedie Franxaiie,
Od-»n und Opera Comiqne, halten dank der zugesagten
Deckung jeglichen Defizits durch den Staatssäckel durch, obschon
zeitweise der Besuch sehr zu wünschen übrig läßt . Auf dem
Spielplan erscheinen die ältesten Stücke, die vor 30 und mehr

'Jahren gefielen und die jetzt wieder einem moralisch an¬
spruchsvolleren, im übrigen anspruchsloseren Publikum wieder
zu genügen scheinen. Theütre Röjane , Folies Dramatiques

.und noch andere mußten sich in Filmbühnen umwandeln,
Gymnase, Antoine u . a. gingen zur Revue über und siegen

>täglich patriotisch glorreich über die „Boches". In der Porte-
Saint -Martin berauschen sich die Leute an Rostands Gas-
'cognerphrasen des . Cyrano de Bergerar ". Als cinzige
Premiere gab es in den Bouffts Parisicns ein englisches

.KrimrnalstÄ „Kit", das dem Komiker Max Tearlh Gelegen,
ijfit gibt, UNI-Kahlte deutsche Spione zu entlarven.
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Kit «ft€ner als Verteidiger Aegyptens?
Berlin , 8. Nov. (Zenf. Bln .) Zur Reise Kitcheners

schreibt die „Kreuzztg." : Tie Sorge um Ägypten und den
Sueskanal  hat zu Kitcheners Reife Anlaß gegeben. Cs
fragt sich, ob er sich erst nach dem Orient begibt und zur
Besserung der militärischen Lage der Entente beizutrugen
versuchen wird, oder ob die Reise direkt nach Ägypten geht.

Berlin , 8. Nov. (Jens . Bln .) In der „Deutschen
Tagesztg ." wird die Meldung eines belgischen Blattes wieder¬
gegeben, wonach Kitchener den Oberbefehl  über die
Dardancllentruppen  übernehmen werde.

Oie 66. UriegZwoche.
Mit Stolz können wir seststellen, haß die Früchte

jahrhundertelanger eiserner Arbeit von uns geerntet,
t'1' " unseren Feinden beneidet und bewundert werben.
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Qk neue Offensive in
Montenegro.

o H kn M, 30 w
c-Kji -fsch, c-tis-scft,Z'&

Sie vüden auch die Quelle unseres Siegeszugs
auf dem Balkan.  Die Schnelligkeit dieses dritten
Balkanfekdzuges hing hauptsächlich von folgenden drei
Umständen ab. Wir mußten zunächst überraschend,
schnell und stark über die Wassersperren  noch
Serbien gelangen. Diese erste und grundlegende Ar¬
beit war in der zweiten Oktober wo  che beendet.
iDenmach kam es darauf an, daß die an so vielen Stel¬
len teils über Wasserläufe, teils über ansehkiche Hoch¬
gebirge, teils über beide Hindernisse vordringenden
Heere konzentrisch auf ein gemeinsames
Marschziel  gelenkt wurden . Der alte Grundsatz,
getrennt marschieren und vereint schlagen, wurde in
mustergültiger  Weise befolgt. Am 12. Oktober
vereinigte sich südlich Belgrad -d-ie Armee Gallwitz mit
derjenigen des Generals Koeveß. Hiermit war ein
festes Glied geschaffen. Am 26. Oktober nahm der
rechte Flügel des bulgarischen  Generals
Bojadjess  die Fühlimg aus mit dem linkendes

Generals Gallwitz.  Dadurch wurde die deutsch-
österreichische Kette länger und fester. Am 1. November
fanden die aus Bosnien über Bi se grab  vorgegan»
genen Truppen , den erwünschten Anschluß an den rech¬
ten Flügel -des Generals Koeveß. Hiermit war die
deutsch-österreichisch-ungarische-bnlgarische Schlachtlinie
fest miteinander vereinigt . Einen nicht minder günsti¬
gen Vorwärtstrieb erhielt für uns der Balkanfeidzug
durch das Festhalten an der Neutralität durch Griechen¬
land und Rumänien . Die jetzt eingetretene Minister¬
krisis in Griechenland bedeutet eine Machtprobe des
früheren Ministerpräsidenten Venizelos, bezweckt die
Überführung des mobilen griechischen Heeres auf den
Friedensstand und dürfte mit einer Auflösung  des
gegenwärtigen Kabinetts ihr Ende finden. In der
dann folgenden Zwischenzeit von sechs Wochen ist
sicherlich der so glücklich verlaufende Dalkanfebdzug zu-
gunsten der Zentralmächte voll und ganz entschieden.
Die weitschauende und energische Politik des Königs
Konstantin hat eine starke Stütze in der griechische«
Arm« . Keineswegs wird sie ein willfähriges Werk¬
zeug zugunsten unserer Feirche werden. Das ist für
uns gegenwärtig militärisch die Hauptsache. Die
dritte  Vorbedingung für den weiteren schnellen Laus
der Zentralmächte durch Serbien ist hiermit ebenfalls
erfüllt.  Die tapferen bulgarischen Truppen verhin¬
dern weiterhin erfolgreich die Vereinigung der Lan¬
dungstruppen mit dem serbischen Haupcheer. Im süd¬
lichen Mazedonien erlitten starke französische Landungs-
truppen eine vernichtende  Niederlage . Auf dieser
sicheren militärischen Grundlage machte die begonnene
Einkreisung  des serbischen Heeres , auch in der
.urückliegerrden Kriegswoche erhebliche Fort¬
schritte.  Die vereinigte deutsch-österreichische
Armee drang über die Linie Gr . Milanovac -Kragujevae

-eiter nach Süden vor. in enger Wasferchrüderschast
>it den österreichischen Truppen aus Bosnien . Fm

mestlichen Tal der Momwa wurden die wichtigen Orte
Uzice, Caoac, Kraljewo in schneller Aufeinanderfolge er¬
obert. Nicht minder mich erfolgte der Sisgeszug in
nord - südlicher  Richtung zu beiden Seiten des
Hauptstromes , der Morawa.  Hierdurch kamen
sämtliche Dahnen , welche von Osten  und
Westen  in die Salonikier Hauptstrecke münden ^ in den
Bösttz der Zentralrnächte. Auch die bulgarischen
Truppen gewannen weiter an Boden rm östlichen Teile
von Serbien . Am Ende der Woche gewannen die Trup¬
pen des Generals Bojadseff noch engeren Ansckchiß cm
die linken Flügelkolonnen des Generals v. Gallwitz und
zugleich die wichtige Festung und zweite Landeshaupt¬
stadt Nisch . Hierdurch zieht sich die eiserne Schlinge
immer enger und fester, welche um das serbische Heer
gelegt worden ist. Die Verkürzung  des nördlichen
unid nordöstlichen Kampfraumes bringt eine Ersparnis
an Truppen , welche nun zu anderen Zwecken frei-
wevdsn. Ter einzige der serbischen Nvodarmee noch freie
Wzug nach Süden wird durch das Vordringen der
Österreicher aus Bosnien bereits behindert sowie da¬
durch, .daß weiter östlich die verbündeten Heere schon
an den Ausgangspunkten der nord - süd¬
lichen Abzugskanäle  stehen . Zusaurmenpressung
und Verminderung der rückwärtigen Verbindungen ist
die Folge hiervon. Vollkommen frei ist nur noch die
eine Landstraße vorn nördlichen A m s e I f e l d nach
donr montenegrinischen Jpek . Die brennende
Frage , ob angesichts dieser trostlosen Lage das serbische
Heer bis zum letzten Mann sich verbluten soll, dürfte
unschwer mrt nein beantwortet werden.

Auf der russischen  Front hält das Rinyen «m
Riga , Dünabuog und Ehartorysk weiter an . DreseSben
blutgetränkten Kompsräimre der vergangenen Wochen.
Ohne nennenswerte Erfolge für unsere Feinde . Wir
sehen im Gegenteil die erfreuliche Tatsache, M } _ein
deutscher, kräftiger Ängriff stets reichen Gewinn
bringt , wogegen die Russen sich nutzlos ^ verbluten.
GeneralfeDmarschall Hindenburg hat auf einer langen
Front die schwere Aufgabe , mit beschränkten.
Kräften zu halten,  was gewonnen wurde . Auch
an der Strypa erzieltsn die Russen kernen Gewinn.

Auf dem westlichen  KriegsschaMÄcch stehen un¬
sere Feinde noch unter dem mederfckmieiternden Ein -,

Allerheiligen wurde von der Theaterwelt ebenso schmerz¬
lich begangen wie in der gesamten Pariser Bevölkerung, die
noch nie zahlreicher nach den Friedhöfen strömte. Im Odeon
wurden schwarze.Marmortafeln mit den Namen der ge¬
fallenen Mitglieder angebracht. Auf dem Friedhof Pere
Lachakse, wo auch eine Feier für die gefallenen Literaten und
Journalisten — schon mehr als 200 — abgehalten wurde, ver.
einigte man sich vor dem Grabe Musiets , um natürlich dre
zweifelhaft ruhmvollen Verse des Poeten zu deklamieren, die
eine Antwort auf die deutsche„Wacht am Rhein " fern sollten:
„Nous l’avons eu , votre Rhin allcmatid , II a tenu (Jans
notre verre . . ." („Wir hatten ihn. Euren deutschen Rhern.
Er füllte -unser GlaS . . .").

Aoniglichr Schauspiele.
SamStag,  6 . November: »Der Schausvielbircktor".

Oper in. 1 Akt von W. A. Mozart. „Der Dorfbarbier ".
Oper in 1 Akt von Joh . Schenk.

Zwei ganz alte Novitäten — oder zwei ganz neue Antr-
guitätcn ; harmlos -fröhlich: wohlgeeignet, für ein Stündchen
oder zwei über die Zeit der schweren Not gefällig hinweg,
zntäuschen. „Der Schauspieldirektor" — ist eine
Mozartsche Gelegenheitskomposition, kurz vor „Frgaros Hoch-
zeit" aus „Allerhöchsten Befehl" geschrieben. Der Originaltext
butte mit der jetzigen Fasiung nur die Grundidee gemein : ein
Schauspieldirektor wünscht ein Rollenfach neu zu besetzen; aus
den sich meldenden Anwärterinnen sucht er mit Hilfe fernes
Kapellmeisters die Rechte aus . Daß dieser Schauspieldirektor
oder der bekannte Zauberflöten -Schikaneder und der Kapell¬
meister der noch bekanntere W. A. Mozart , oder eine der
Künstlerinnen Mozart ? Schwägerin „-Madame Lange" ist, —
das alles sind erst spätere Erfindungen des Bearbeiters Hofrat
L Schneider in Berlin : sie verraten eine bewegliche Phantasie,
aber sehr wenig historischen Sinn . Mozarts Wesen erscheint

hier in einem sehr zweifelhaften Licht, und sein Verhältnis
zu Schikaneder entspricht keineswegs den Tatsachen. Durch
L Schneider erhielt dann auch die Partitur allerlei Zutater^
die zwar von Mozart , — aber nicht für den „SchauspieldireL
tor" geschrieben sind: so das Tenorlied „Wenn mein Mld auf
deinen Augen sieht", das kokette Sopranlied „Männer suche»
stets zu naschen", und das Terzett „Liebes Mandl , wo ist's
Dandl ", — eine allerliebste Nummer , die man denn auch rm,
gern missen möchte. Im Original enthält „S>« Schauspiel
drrektor" nur die lustigfprudelnde Ouvertüre , die voa
Orchester mit flottem Zug gespiett wurde, dann die Ariers
der beiden konkurrierenden und kolorierenden Sängerinnen^
und den berühmten Gesangswettstreit ,Ljch bin die ersitz
Sängerin !" Bei der letzten Aufführung der Oper an unserem
Hoftheater waren hierfür — es klingt fast wie oin Marches
- die Prachtftimmen der gleichzeitig bei uns engagiertes
Hermine Bofetti und Francillo Kaufmann zur Hand ! Dies,
mal sind Frau Fried fei dt  und Fräulein Bommer  dfl
beiden „ersten Sängerinnen ", die bis zur Ohnmacht um des
Vorrang zu kämpfen haben : . es geschah seitens der Frag
Friedfeldt mit mehr drastischer Komik, seitens der Fräulei»
Bommer mit mehr heiterer Grazie ; beiderseits aber mit murr
lerer Laune und gesangstechnischer Gewandtheit . Her,
Favre  hatte als „Mozart " gute Maske gemacht und wußte
seine Partie gesanglich und darstellerisch zu angenehmer Tel-
tung zu bringen . Ganz im richtigen Fahrwasser befand sich
auch Herr v. S che n ck als „vernünftiger " und schließlich doch
genarrter „Theaterdirektor " und Herr Albert  in de,
Sprechrolle des „Konzertmeisters ". Keinem der Genannte»

der Beifall aus ; den größten Erfolg hatte Fräulei»
Bommer mit dem allbekannten „MSnner -Naschlied" ; Heros»
ruf — für alle.

Die edle Zunft der Barbiere darf sich nicht beklagen: dtz
Kunst hat sie in drei Werken von grundlegender Bedeutung
verherrlicht - ctir aais‘ -Dorfbarbier ", Rossinis JStatinu  M|
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Äruck jchrer mihlunyensn Offewfrve. In der Cham¬
pagne eroberten wir eine für uns wichtige Höhe bei
T a hure  und machten anschnliche Beute. Wie im
Letzten Sommer blecht auch diesmal keine Getogercheit
ungenutzt, dem Feinde allmählich seinen ersten Gewinn
wieder zu entreißen.

An der italienischen  Front geht die dritte
große Offensive zusehends ihrem evfolglolsen A b -
s chl u ß entgegen. Mehr als 24 Infanteriedivisionen
warfen die Italiener an die küstenländische Front , ge¬
ringere Kräfte an die Stellungen in Kärnten und Tirol.
Auch zum dritten Male mühten sich die italienischen
Truppen vergebens, den mit Stein und Eisen fest ver¬
ankerten, mit Todesverachtung und Ansdauer zäh ver-
tschigten Brückenkopf bei Görz, Tolmein , PLava aus
den Angeln zu höben. Bewundernswert war die feind¬
liche Stoßkraft , stark der Einsatz, furchtbar das Opfer,
unbedeutend der Gewinn . Die SorNmerberichte des
Generals Cadorna meldeten Rögen und Hochwasser, die
des November .dazu noch Schnee in den Höhenlagen.
Seine Wetterberichte  werden hierdurch voMtändi-
ger. Ein schimmerndes Weiß begräbt diesen dritten
und blutigsten Fehlschlag Italiens.

Aber Italien scheint hieraus gelernt  zu haben.
Nichts wird anscheinend sein Volk dazu bowegen, woder
einen Mann noch einen Lire in ein neues nutzloses
Abenteuer zu stecken. Die Wogen der bongen Sorge
und Angst um die nahe Zukunft schlagen von einem.
Lande unserer Feinde in das andere. England  er-
reckinet mit kühlem Kopf die an seinem Mark fressenden
Unkosten, Frankreich  verschleiert die beängstigende
Lage mit schönen Worten — nur Deutschland
bleÄt weiter der siegreich Handelnde.  dl.

Von den östlichen ttrieqsschaupliitzen.
Der kleine Kreuzer „Undine" in der

Ostsee versenkt.
W . T.-B. Berlin , 8. Nov. (Amtlich .) Am

7. November, nachmittags, wurde der kleine Kreuzer
„Undine"  bei einer Patronillcnsahrt  südlich
der schwedischen Küste durch zwei Torpedoschüsse
eines Unterseebootes  zum Sinken gebracht. Fast
die ganze Besatzung ist gerettet.

Der Chef des Admirahtnbcs der Marine.
Die „Undine" ist ein älterer Kreier aus .tem Jahre

1902; sihr Rauminhalt beträgt 2700 Tonnen ; ihre Be¬
waffnung besteht ans zehn 10,5-Zentimeter -Geschützen.
Die Besatzung beträgt 281 Mann.

Der aSgemeine Rückzug der Russen an der
Slrqpa.

Berlin , 8. Nov. (Jens . Bin .) Dem „B. T." wirb be¬
richtet: Nach mehreren schweren Niederlagen bei S i e m i -
kowce und Bieniawa,  die den Russen außer Tausenden
von Toten 6000 Mann und 50 Offiziere an Gefangenes
kosteten, zogen sich die Russen nicht nur von der Str >y»a in
ihre alten Stellungen auf der Pantalicha -Steppe zurück, son¬
dern sie verließen  auch alle übrigen Abschnitte, an die
sie sich an die Übergänge der Strypa herangeschobcn hatten.
Ebenso zogen sie sich nach einem mißglückten Überfall beider¬
seits des StrhPgüberganges der Bahnlinie Kiew - Kowcl
wieder auf die stark airsgebauten Brückenkopfstellungen bei
Czarwrysk und Rafalowka zurück.

Der Wüterich im Kaukasus.
Die „München-AugSbuvger Abendgtg." erfährt von be-

sorü»srer Seite , daß die Herrschaft Nikolai Nikolcrsewitschs im
Kaukasus sich dadurch bemerkbar mache, daß Massenhin¬
richtungen  von aufrührerischen Bergstämmen  statt-
gefunlden haben. Nach Tifliser Meldungen soll Nikolai ein
förmliches Ausrottungssystem  ungeordnet haben.
Dumamitglieder sind bereits zur Untersuchung zum Kaukasus
abgereist.

Vas englisch-russische Marineatzstommsn.
Eine deutsche halbamtliche Auslassung.

W. T.-B. London, 7. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt: Die Erklärungen , die Grey am 28. Okto¬
ber im englischen Unterhaus über das englisch-russische
Marineabkommen abgegeben hat, zwingen uns , nochmals auf

Sevilla ", Cornelius ' „Barbier von Bagdad " — dürfen als
Marksteine auf dem Gebiet der komischen Oper gelten. „D e r
Dorfbarbier"  war in Wien wenig später als Mozarts
„Schauspieldirektor" erschienen und richtiger als „Singspiel"
bezeichnet: es ist bei aller Vergnüglichkeit von höchst anspruchs¬
loser Haltung . Der Text mehr als einfach: der alte Barbier
und Kurpfuscher Lux liebt sein Mündel Suschen ; SuSchen
ober liebt einen jüngeren Mann , den Pächter Joseph. Joseph,
uni zu seinem Glück zu gelangen, greift zu einer List: er
nimmt scheinbar Gift . Den nun vermeintlich Sterbenden,
der sein Suschen zur Erbin einsetzte, vermählt Lux selbst mit
der Geliebten . Rasch wird da Joseph wieder lebendig, und
Lux ist der Geprellte ! . . Dieser Text ist übrigens seinerzeit
wohl ein halb Dutzendmal — u. a. auch von dem berühmten
Gretry — komponiert worden. Schenks Arbeit schoß aber den
Vogel ab und war jahrzehntelang eine Lieblingsoper unserer
Altvorderen. Es herrscht in der Musik eine wirklich volks¬
tümliche Komik, richtige Färbung für den leichten Vorwurf
und humorvolle Charakteczeichnung. Der Komponist, der uns
musikgesch'chtlich interessant ist, sofern er die kontrapunktischen
Arbeiten des jugendlicken Beethoven überwachte, stellt ganz im
Bann Mozarts : die Ähnlichkeiten in Form und Ausdruck sind
oft überraschend. r _

Wieder war es Herr v. S che n ck, welcher in der Titelrolle
auch dieser Oper sein urwüchsiges Talent für burleske Komik
in mufikalischer und schauspielerischer .Hinsicht zu durch¬
schlagender Wirkung brachte. Wunderhübsch klangen die
Stimmen der Frau K r ä m e r — ein gar liebenswertes , schel¬
misches „Suschen " —, und des Herrn Scherer  als pftfft-
gen „Joseph" ; letzterer wußte besonders auch die an sich etwas
lwikle Sterbeszene — höchst lebendig zu gestalten. Treffliche
Ausführung der Nebenrollen durch Frau Kaminsky  als
trauernde Wittib , Herrn Eckard als salbungsvoller „Schul¬
meister". Herrn R e h ko p f als fipsligen „Schneider ". Als
aesckwätziger nutz Sprichvörter -verrenlender ^ Larbiergesell"

Miosbadener j&figMafS,
die Angelegenheit zurückzukommen. Der Reichskanzler
batte in seiner Rede am 2. Dozember 1914 folgendes ge¬
äußert : Noch zu Anfang Juli 1914 ließ ich der englischen Re¬
gierung andeuteu , daß mir ihre geheimen Verhandlungen mit
Rußland über eine Marinekonvention bekannt seien. Ich habe
auf die ernsten Erfahren aufmerksam gemacht, die diese eng¬
lische Politik für den Weltfrieden berge. 14 Tage später ist
dos eingetreten , was ich vorausgesagt hatte . Am 38. Oktober
d. I . richtete der Abgeordnete Outhwait im Unterhaus an
Grey die Frage , ob der deutsche Kanzler Anfang Juli 1914
die englische Regierung davon informiert habe, daß er wisse,
daß Großbritannien ein Marineabkommen mit Rußland ge¬
schlossen habe und, im Falle irgend eine Verpflichtung einge¬
gangen sei, ob der Staatssekretär sagen könne, welche Ver¬
pflichtungen das Land eingegangen sei. Darauf antwortete
Grey : Die Antwort auf den ersten Teil der Frage ist negativ.
Was den zweiten Teil anlapgt , so gab es kein Militär - oder
Marineabrommen mit Rußland . vor der Abmachung vom
4. September 1914, das erst einige Wochen nach Abschluß des
Krieges abgeschlossen worden ist. Die Antwort ist be¬
zeichnend.  Genau wie am 11. Juni 1914 sucht Grey auch
jetzt wieder das englische Volk über die Vorgänge zu täuschen,
die der Erklärung des Reichskanzlers am 2. Dezember zu¬
grunde lagen. Daß tatsächlich Verhandlungen über ein
Marineabkommen zwischen England und Rußland geführt
worden sind, streift Grey nicht mit einer Silbe . Er erklärt,
daß ein Marineabkommen nicht geschlossen  worden sei.
Das hatte der Reichskanzler auch nicht behauptet . Dem Reichs¬
kanzler war bekannt, daß nach dem Besuch des Königs Georg
in Paris im Frühjahr 1914 von dem englischen Kabinett be¬
schlossen worden war , mit Rußland in Verhandlungen über
ein Marineabkommen einzutreten , und daß diese Verhand¬
lungen eingeleitet  waren . Daß ihm diese Tatsachen
bekannt seien, bat der Reichskanzler Grey im Juni vorigen
Jahres durch den Fürsten Lichnowski andeuten und ihn w a r-
nend auf die Gefahren dieser Politik auf¬
merksam machen  lassen . Das ist der Sachverhalt , der
der ganzen Welt bekannt ist und nur dem englischen Volk von
seinen Regierenden vorenthalten wird.

o
Graf Iulius Rndrasir, für eine Vertiefung

des Bündnisses mit Deutschland.
W T -B. Wien, 7. Nov. (Nichtartlich.) In der „Neuen

Freien Presse" tritt Graf Julius Andrassy  für eine
Vertiefung  des Bündnisses der Monarchie mit Deutsch¬
land ein und betont, daß dieses Bündnis auch aus Zweige
des staatlichen Lebens auszudehuen wäre , die von ihm bis¬
her nicht berührt worden seien. Daß das Bündnis segens¬
reich und unersetzlich sei, darüber gebe es kerne M̂einungs¬
verschiedenheiten; auch die Einheit des Gefühls  habe
sich in dem gegenwärtigen heldenhaften Kampf gesteigert.
Andrassy bestrickt die Interessensphären beider Länder und
hält es für notwendig, daß sich das Bündnis auch auf das
w i r t scha f t l i che L e b e n und auf die A r t u n d W e i s e
der Verteidigung  erstreckt . Es wäre das beste Er¬
gebnis des Krieges, wenn er Österreich-Ungarn und Tentsch-
land in künftigen Kriegen untrennbar,  im Frieden -cker
zu solchen Mitarbeitern macken würde, die einarcher auShelxen,
einander ergänzen , einander heben, und wenn beide Mächte
in ein Verhältnis kommen, in dem die beteiligten Dynastien
und Staaten ihre Souveränität behalten , kein Teil den
anderen seinem einseitigen Willen und seinen imperialistischen
Erpanstonsbestrebungen unterwerfen will, während sie nach
außen hin einheitlich auftreten . Und dies Ergebnis reifet sich
erreichen. __ _

Der Krieg gegen England.
Ss«sorrow in London!

Berlin , 8. Nov. (Zens. Bln .) Nach Petersburger Mel¬
dungen des „B. T." ist S sa s o n o w am Donnerstag nach
London  abgercist , n>n mit Grey  zu beraten . Es könne
jetzt als sicher gelten, daß die englische Meldung von dem
Rücktritt Ssasonows vollständig unbegründet  war.
Abermals ein englischer Dampfer von deutschen

Zlugzeugen veschassen.
W. T.-B. Maaslouis , 8. Nov. (Nichtamtlich.) Der bri¬

tische Dampfer „Cutteret"  wurde durch zwei deutsche
Flugzeuge bei dem Noordhinder-Leuchtschiff beschossen und mit
Bomben belegt. Der Dampfer wurde beschädigt.

batte Herr Haas  mit seinen lustigen Coupletliedern allseiti-
gcn Lacherfolg. In der Wiedergabe beider genannten Sing¬
spiele hatte Herr Roth er  als zielsicherer Dirigent für leicht-
bewegte, prickelnde Ausführung geforgt ; die Inszenierung
durch Herrn M e b u S wahrte Stimmung , Farbe und Stil in
mustergültiger Weise. Das Publikum zeigte sich auch hier für
alles Gebotene sehr dankbar. O. D.

Rksldrnr-Theatrr.
Samstag.  6 . November: neu einstudiert : „Maskerade ".

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.  Spielleitung:
Dr . S . Rauch.

Vor mehr als zehn Jahren ist Fuldas Schauspiel „Maske¬
rade" zum erstenmal im hiesigen Residenz-Theater aufgeführt
worden, und wie vor zehn Jahren die Erstaufführung , so fand
am Samstagabend das neu einstudierte Stück ein äußerst zu¬
friedenes und dankbares Publikum . Es läßt sich manches
gegen die „Maskerade " einwenden, unzweifelhaft aber ist da?
Schauspiel von seltener Bühnenwirksamkeit . Und die Hand¬
lung ist, einerlei , wie man über ihre Voraussetzungen denkt,
lückenlos durchgeführt. Der Gesandte a. D . v. Wittinghof,
der sich, nachdem er Frau und Tochter verloren hat , in seinen
alten Tagen an das Kind seiner Jugendgeliebten erinnert
und ein schweres Unrecht gut machen will, hat sich in über¬
seeischen Landen aus einem jungen Streber in einen Mann
verwandelt , der sich selbst und anderen gegenüber bis zur
äußersten Grenze ehrlich sein will. Den Ernst seines Vor¬
satzes beweist er durch die Tat : er gibt seiner „natürlichen
Tochter" seinen Namen und sieht, im Bewußtsein seiner eige¬
nen Jugendsünde , darüber hinweg, daß sie die Geliebte eines
Negiecungsassessors gewesen ist Ein trefflicher Charakter,
nicht >rmhr? Man hört gern, was er gegen die verftuchte
Maskerade sagt, deren wir uns alle mehr oder weniger be-
drerzrm die wir aber trotzdem« so wert wir ehrlich sind, wie das

Mbend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3»
Ein Seppelin verfolgt englijöie Kriagsfdjiffe

Br . Amsterdam , 8. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeus . 8fi «4
Eine Prioatmeldung aus Dmuiden besäst : Dir B«»
mannung des in Umutden angekmmnenen Schiffeck
„L o b e l i a" berichtet, daß es bei Oysterdrong eine englische
Kreuzer - und Torpedojägerflottille passierte, die in westlich«
Richtung dampfte. Ein großer Zeppelin kam gleichsallS a«A
östlicher Richtung, näherte sich dem Schiff, untersuchte sei«
Nationalität und flog dann weiter westlich, die englische«
Kreuzer verfolgend. Die Bemannung schildert voll Bewun¬
derung, wie der Zeppelin sich dem englischen Kugelregen aug-
srtzte. Das Schiff verlor die Flottille und den Zeppelin o»9
den Augen, ohne das Ergebnis feststelle» zu Kinne« .

TaS Verlangen nach nnentstcllter Wiedergabe der
deutschen Tagesberichte.

W. T.-B. London, 8. Nov. (Nichtamtlich.) „DaiLf
Chronicle" fordert in einem Leitartikel , daß die Zensur di«
deutschen amtlichen Heeresberichte künftig nicht e « t-
stellen  solle . _

Die Lage int Westen.
Eine neue groye feinölictjc Offensive im westen?

Br . Kopenhagen , 8. Nov. (Eig . Drahtbericht . Jens . Dlm)
„Central News" kündigen eine neue große englisch-
französische Offensive  an der Westfront an. In«
Artois  würden alle Vorbereitungen für ei» c» umfassende«
französischen Angriff getroffen.

Ein französisches Militärflugzeug a-bgestürzt.
W. T.-B. Paris , 7. Nov. (Nichtamtlich.) „Petit Parkfie »*-

meldet: Bei einem Versuchsflug über der Umgebung vo«
Lyon stülpte ein Militärflugzeug ab. Beide Insassen , etn
Unteroffizier und ein Adjutant , wurden getötet.
Ein französischer Gesctzantrag für die Elsaß-Lothringeid.

W. T.-B. Paris , 7. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Matin^
meldet: Der Deputierte Galli  hat einen Gesetzesantrag
eingebracht, nach dem die vor Abschluß der Frankfurter Bei¬
trages in den Departements Mofelle, Meurche, Bas -Rhi»
und Haut -Rhin geborenen Elsaß-Lothringer , welche der ftcm-
zösischen Staatsbürgerschaft verlustig gingen, diese ohne wei¬
teres wiedergewinnen sollen, sofern im Einzelfalle von ihnen
kein Einspruch erhoben wird.

Mtchener besucht Paris:
Br . Kopenhagen , 8. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeris . Mn .)

Lord K i t che n e r ist vorläufig in Paris  eingetroffe », w«
er sich zunächst eine Woche aufhalten wird.

Neue Spionageverurteilungrn in Belgien . v
Das Todesurteil soll streckt.

W. T.-B. Brüssel,. 7. Rov. (Nichtamtlich.) Durch f«W»
gerichtliches Urteil sind wegen Eisenbahnspionago
drei Belgier zum Tode und ein Belgier zu 12 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden. Die Verurteilten halben feit Ans«««
Februar 1915 an zwei Eisenbahnlinien sämtliche zur Front
gehenden und von dort zurückkommenden Eisenbahntrans¬
porte für den feindlichen Nachrichtendienst notiert und diesem!
übermittelt . Das Urteil wurde bestätigt und vollprsÄ.

Der Krieg gegen Italien.
§riedensneis «nS«n in Italien?

Br . Kopenhagen , 8. Rov . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Sin .)
Nach einer römischen Meldung der „Times " ist I t all i e»
in den letzten Tagen von Friedensdiskussionen  e»
fitllt. Ein Artikel des „Offervatore Romano " über Friedens,
stimmung am Allerseelentag habe sehr nachdenklichgestimmt
und sei nur der Ausdruck der allgemeinen  Stimmung.

Anzeichen  von FriedenShoffmmgcn dürsten vielleicht
auch aus folgender Meldung her au-gelesen werden, den« ,
jedoch die Kundgebungen der Interventionisten widersprechen:

Br . Lugano , 8. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Bei der Grundsteinlegung des Instituts für höhere Kuttm,
in Mailand hielt in Gegenwart deS Ministerpräsidente«
Salanidra der sctzialistische Bürgermeister von Mailand,
Advokat Cal ^ ara,  eine von dem Gedanken der Segnung
des Friedens  und der Pflege der Wissenschaft durch,
drungene Rede, ohne mit einem Wort den Krietz
zu erwähnen . Salandra  antwortete mit einem Lock-
preis des in Friedenswerken großen und im Kriege starke«
Italiens . Bemerkenswert ist, daß Salandra seine Rede oh«
den üblichen HymnuS auf unausbleiblichen Sieg der >t ' >io¬
nischen und der verbündeten Waffen und effne  jeden tretet»

Böse hassen. Aber der treffliche Mann hat einen Kardinal»
fehler er ist unglaublich hölzern. Wir glauben nicht, daß
Fulda die Absicht" hatte, seinen Helden, der sich von große»
Vorurteilen freigemacht hat, mit der Steifheit eine» alten Be¬
amten zu belasten, hier liegt vielmehr ein Mangel de« künst»
lcrischen Schaffens vor, der sich besonders auffalle,ck ,n der
Szene zeigt, in der sich Bater und Tochter zum erstenmal
gegenüberstehen. Dem seine Güte und Liebe und seine freie
Gesinnung gar zu trocken zum Ausdruck bringenden Gesandte»
a. D. vermochte Herr Kamm  leider erst im Schlußakt etwa«
wärmere Töne zu verleihen. Das Gegenteil stellten wir b«
Herrn F l i e s e r fest, der im zweiten Akt Vorzügliches leistet«,
später aber nachließ. Eine prächtige Leistung war der Staat »,
minister des Herrn Hollmann,  weniger gefallen hat un»
dagegen Herr Möller  als Regierungsassessor. Er hatt,
allerdings angesichts des ausgezeichneten, sich von Szene gm
Szene steigernden Spieles seiner Partnerin Käte Hansa»
die die Gerda Hübner gab. einen schweren Stand . Diet«
Marberg  war als Ella v. Tönning eine temperamentvoll,
Weltdame, an deren goldener Rücksichtslosigkeit man sei«
Freude haben konnte. Die stille, leidende Frau Schöllh»«
fand in Tilly Musäus  eine gute Darstellerin . Alles i»
allem genommen, bat man Ursache, der Leitung de? westderiz-
Theaters für die Neueinstudierunng der „Maskerade ' ofmihae
zu sein.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Sage«  brachte «Is ersstS

Theater im Rheinland und Westfalen gestern das städtisch«
Schauspielhaus Ludwig . Schönherrs  vielumstritte « »
Drama „Der  W e i b s t e u f e l" vor überfülltem HauS z«
Aufführung . Die Vorstellung erfolgte durch ein Gesamtgaftz.
spiel des Bremer Schauspielhauses und fand außerord ««E »P
Beifall.
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ßchen Angriff auf die Feinde Italiens schloß. Nach ihm
sprach Kerrchirralerzbischsf Ferrari  von Mailand , ebenfalls.
Wir der Bürgermeister , in anSgepräUt friedlichem Sinne.

Interventionistische Kundgebungen.
Br . Lugen», 8. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Anläßlich der Abreise Salandras von Mailand nach Rom
veranstalteten die Interventionisten  eine glotze
Kundgebung. ES wurden Tafeln mit der Riesenaufschrift
.„Hoch Serbien !". „Hoch Belgien !", „Hoch der Londoner Frie-
denSvertrag !", „Hoch der Krieg mit D -utschlawd!" herum-
.geteazen, worauf Salandra mit Hochrufen auf Italien und
den König dankte. Aber die Mailänder Presse geht an den
Kundgebungen vorüber. „Popolo d'Jtalia " erwähnt ^ die
-Kundgebung mit keinem Wort . „Corriere della Sera ' da¬
gegen sagt: Mailand wollte Salandra nur zeigen, daß es nach
fünf Monaten blutiger Opfer kriegsentschlossener ist als \z
gegen äußere und innere Feinde. Es wäre schmählich, wenn
der symbolischen Angliederung der unerlösten Provinzen
«icht die wirkliche  folgte.

Zur wirtschaftlichen Notlage Italiens.
W. T.-B. R»m, 8. Nov. (Nichtamtlich.) Nach einer Mel¬

dung des „Giornale d'Jtalia " drohen die Serden-
f a b r i ke n der Provinz Como mit der S chl i e ß u n g ihrer
Fabriikn , wenn sich die Regierung ihrer Industrie nicht
qmrdyoee.

Dir französische Militärmission in Rom.
W T -B Rom, 8. Nov. (Nichtamtlich. Agenzia Stefani .)

Die französische Militärmission , bestehend aus Generäl
Gowraud, dem Obersten Billot und dem Leutnant Cbesnel, ist,
|t» n der italienischen Front kommend, hier eingetroffen.

Der Krieg über §ee.
Die UsanLabahn durchbrochen!

t .-B.  London , 7. Nov. (Nichtamtlich.) Einer Mel-
dun» de» Reuterschen Bureaus zufolge ist die Uganba-
b a h « am 7. Oktober, morgens, bei dem Meilenstein 249 in
die Luft gesprengt worden. Die Lokomotive stürzte um, der
godtzse Teil de» Zuges entgleiste. Menschenvrrluste sind nicht
zu beklag«*. _ _

„Die preußische Querpfeife" in Bayern.
Br . München, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

ttzn München wurde gestern vor dem Palais des Königs zum
eostonmal unter den Klängen der preußischen Quer¬
pfeife  gespielt , die auf Wunsch des Königs bei der bayeri¬
schen Armee eingeführt ist. Das Publikum bereitete
Dvationein vor dem Palais.

Der Presse-Erlaü des Ministers v. Loedell.
\V. T.-B- Berlin, 3. Nov. (Nichtamtlich.) In der Presse ist

ein Sri«» d«S Ministers des Innern über d,e.Bereitstellung
des Korrespondenz - Apparates  iur regierungsseitige
Jnsormotione« und Nachrichten-Bersorgung der kl e t neu P r es \ c
ujTff. A et jxieit worben. Gegenüber unzutreffendenAuffassungen,
di« boiei rertreten worden sind, stellen wir folgendes fest: Aus den
Worte» des Erlasses: Euere Hochwohlgebor:n ersuche ich, mit den
Keit»»»s»erle«eru und Redaktionen— soweit sie ^ hrem Emflutz

ftstb _ ivüblun.i zu nehmen, sie aus die erwähnten
Korrespondenzen aufmerksam zu mockeu und ihnen die Benutzung
anS Herz zu legen usw.. gmg klar hervor, aus welchenU m kr e t S
brr Minister bie Fühlungnahme wegen der Benutzung de»
Korrespcndenz-Apparates beschränkt wissen wollte. Es wurde denn
«mch«rat Pen vorliegenden Berichten dnrchgehends dahingehend ver-
wbren, h { die angeordnete Fühlungnahme, sichn u r daraus er-
streekte, denjenigen Organen, die bisher die im Erlag erwähnte, che-
«,ls halbamtlich informierte Korrespondenzen
brnrnzte«, für die Zukunft die Benutzung des yeu bereitgestellten
Kor« sp°ndenz.Apparat-Z nahe zu legen. Um icdoch allen etwa
»oaiichen i- auch in den ossentlichen Erörterungen zu age ge-

l\  d - utu 1-n zu begegnen, stellt- der Minister dw
Auffassung über die praktische Bedeutung des Erlasses nochmals in
ebrom zweiten Erlaß  ausdrücklich klar. In einem zweiten
feUt fctifet et « örtlich: „Wie ich aus den mir erstatteten Beruyten
übar bi« » ursührung meiner Runderlasses vom 19. April llllö p. 219
ersehe, ist meine Absicht dahin richtig erkannt worden, daß sich die
SMlnnonoh« - der Lanbräte wegen der Benutzung des Korrespon-
doioz-Apparatez des Zentralhureaus für die deutsche Presst stnnge-

daraui beschränken  mutz, di- Benutzung des Materials
der H«N»«etlichen Korrespondenz durch— erne — der nn K r e,  s e
erscheinenden Zeituigen anzustreben. Der Wettdetoerb der Zeitungen
«hiiebt «a», von selbst aus, daß mehrere an einem Orte oder in
fWVt Nachbarschaft erscheinende Zeitungen ein und denselben
Aert dringen Das Jnsormations- und Nachrichtenmaterial steht
«Wwlichen Blattern aus dem Wege des Abonnements zur Benutzung
foei Die Notwendigkeit, die Absichten und Anschauungen der
Negern«, an» in der Presse zu Gehör zu bringen, laßt es wohl
drmoend erwünscht erscheinen, daß «in Organ in ledcm
«reise  durch Vermittelung des von mrr bereitgestellte,l Korrespon-
benz-Apparates regiernngsscitig  r n f or m r er t ist. Dies
Oraan wird tunlichst diejenige Zeitung fern, in der auch die a m i.
licken Bekanntmachungen  erscheinen. Daß d,e anderen
Organe ihre« Bedarf an journalistischem Material, wie cs die
Korrespondenzen verinitteln, im freien Wettb  e in e r b der der-
Mieden«, Korrespondenz-Unternchmungen decken und in die,er Vnn-

van ihrem journa .listischcn Bedürfnis einer-
seit«  und ihrer politischen Stellungnahme ander-
seit«  sich leiten lassen, kann durch meinen Erlaß vom 19. April
wicht baoiihrt werban.
Die preutzische vereinspvlitkk nach demRriege.

"W  T -B Berlin, 7. No». (Mchiamtlich.) Eine größere Ber-
,I« er Zeitung bemängelt ein Schreiben des Ministers der
lNnnern  an den Reichstagsibgeordnetel, v Scheie,  oas aus-
,zugsweise im « erkünbiguugsorgan des Hannoverschen Kriegervereins
wrrössontlicht worben war. Das verössentlichie besprochene Schreid«,
>ba« Minister« datiert voin 24. September. Bor einer Stellungnahme
!,» b-r Lfsentlickkeit hätte Wohl unschwer in Erfahrung gebrachr
'werben können, daß der b-trefsende Reichstagsabgeordnete als Ant-
vwrt aus die Erwiderung vom 5. Oktober am 18. Oktober «n
weit»v«L Schreiben des Ministers des Innern folgenden Inhalts er-
shakt« hat: „Ans meinem Bescheid vom 24. v. M. glauben Euere
Lochwohlaedoren, wie ich aus der Erwiderung vom 5. d. M. ersehe,
entnehmen zu müssen, daß -in gleichmäßiges Lcrfahren der Be-
böode« gegenüber den Vereinen, deren Tätigkeit mit vaterländischen
Kntaressen nicht im Widerspruch sieht, nur für die Dauer des
Krieges  crftlgen solle. Diese Auffassung trifft nicht zu. Die Be-
Hörden werben vielmehr— auch nach dem Kriege — gegenüber den
Vereinen, deren Tätigkeit mit den vaterländischen Interessen im
Einklang siebt, gleiches Verhalten unverändert  de-
Msbren."

Ein noch nie dagcwesener Preissturz am Berliner
Schlachtviehhof.

Br . Berlin, 7. Nov Mg . Drahtbericht. Zens. Bln.) Aus dem
Berliner Schlachtviehhof gab es gestern eine Preissturzsensation. In-
folge dr-r eingesetzten Höchstpreise, die om 12. November in Kraft
treten, hatten die Kommissionäre und Händler ihre Schwemebe-
stände, soweit dies in der Eile nur irgendmöglich war, nach Berlin
zum Biehhof transportiert, um sie gestern am letzten großen Markt¬
tage vor dev, Inkrafttreten der Höchstpreise noch zu verlaufen. Cr
wurden nicht weniger als 11 483 Schweine  eingctrieben,

.viele Waggons mit zurückgchaltencn schweren cusgemästeten

Schweinen konnten nicht mehr auSgeladcn werden. Infolge des
übergroßen Angebots und der Zurückhaltung der Fleischermetst«
brach ein auf dem Berliner Brchhof noch nicht dagewesener Prels-
stuiz ein. Schwere Schweins gingen bis zu 30 M., leichtere bis zu
40 M. für 100 Pfund im Preise zurück.

Auch Eier - und Käse-Höchstpreise.
Br . Berlin, 7. Nod. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Der

Bundcsrat  wird morgen Montag zu einer Sitzung zusammen-
treten, um über die Regelung des Verkehrs mit Eier und Käse zu
beschließen. Wie wir erfahren, ist es ziemlich sicher, daß auch für
diese LebensmittelHöchstpreise festgesetzt werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Reichsbankpräsident

Exzellenz Havcnitein  ist zum Ehrenbürger seiner Vaterstadt
Mescritz ernannt worden. Die gleiche Auszeichnung wurde ihm von
der Stadt Stargard i. P . zuteil.

* Die erfolgreiche Goldsammlung der Schuljugend . Br.
Berlin,  7 . Nov. Nach Mitteilungen aus dem preußischen
Unterrichtsministerium hat die Goldsammlung der Schul¬
kinder bis Ende September 66 Millionen Mark  er¬
geben.

* DaS neue Bolkslieberbuch. Br . Berlin,  7 . Nov.
Das in langen Friedensjahren vorbereitete, vom Kaiser
veranlaßt - Bolkslieberbuch für gemischten Chor ist jetzt er¬
schienen. Es enthält 664 Chöre, die von den angesehensten
Meistern alter und neuer Zeit stammen.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM. Justiz - Personalien. Der KannncrgerichtsratO e l.

s chl a e g er ist infolge seiner Ernennung zum Reichsgerichtsrataus
dem preußischen Jusnzdicnste geschieden.

5lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nassauische Hermatkunst.
Im Kunstgewerbemuseum zu Frankfurt wurde gestern

eine SonderauSstellung : „Nassauische Heimatkunst " eröffnet.
Die Ausstellung bietet eine Fülle von Landschaften und
Baudenkmälern in Federzeichnungen,  die der
Bezirkskonservator für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Geh.
Baurat Professor L u t h m e r (Frankfurt ), im Lauf langer
Jahre auf seinen Wanderungen durch das Nassauer Land in
das Skizzenbuch eintrug . Die Ausstellung gibt in zusammen¬
hängender Weise einen Überblick über den gewaltigen Reich¬
tum Nassaus an alten Bauwerken . Nächst Thüringen uiid
Schwaben dürfte das Nassauer Gebiet von allen deutschen
Ländern das burgenreichste sein. Nahezu 166 Burgen und
Schlösser grüßen in das Land. Bon diesen zeigt Lnthmer eine
prächtige Auslese, teilweise in Gesamtansichten, teilweise im
Grundriß , vielfach bietet er auch Bilder glänzender Innen¬
architektur. Perlen kirchlicher Baukunst führt Lnthmer vor
aus Haiger , Hahnstätten . Diez, Herborn , Niederseelbach,
Kiedrich, Elsoff und Oberötzingen. Dann die herrlichen Pro-
fnnbauten , Meistergebtlde altnassauischer Heimatkunst : die
Rathäuser von Filsen , Cleeberg, Oberursel ; zierliche Bauern-
briuser aus dem Lahn- und Rheintal , eine Reihe wundervoller
Straßenperspektiven , Kapellen, Torfahrten , Brunnen , Höfe,
Friedhöfe usw. Die Ausstellung führt trefflich in den Geist
und die Kunst der ältnassauischen Kultur ein. Die Zeichnun¬
gen sind Eigentum des Wiesbadener Bezirksverbands . Die
meisten der Bilder sind in dem von Luthmer im Auftrag des
Bezirksverbands herausgegebenen großangelegten Werk:
„Bau - und Kunstdenkmäler de? Regierungsbezirks Wies¬
baden" enthalten.

Erinnerungstage nassauischer Regimenter.
Landwehr - Jnfcnteric - Regimcnt Nr.  8 0,

2. Bataillon.
1914: 8. 11: Am 8. 11. 14 mißglückter Angriff auf die

Höhen westlich la Chaige.

— Die Kriegsbilderausstellung im Festsaal des Rathauses,
die gestern vormittag ohne feierlichen Akt eröffnet wurde und
in der ersten Stunde nur geladenen Gästen zugängig war,
wurde bereits am ersten Tage ziemlich stark besucht. Ange¬
sichts des guten Zwecks, dem die Ausstellung dient , ist ihr auch
ferner zahlreicher Besuch zu wünschen. Sie ist durchaus sehens^
wert . Es ist natürlich unmöglich, die mehr als 600 großen und
kleinen Bilder zu besprechen, die da von Künstlern kurz vor
und während des Kriegs daheim und im Feld für eine unse^
rer besten illustrierten Zeitungen gemalt und gezeichnet wor¬
den siltd. Sie geben ein Bild des Weltkriegs in Farbe und
Tusche; einzelne Bilder sind nicht mehr als flüchtig hingewor-
fcne Skizzen, andere sind sorgfältig ausgearbeitete Gemälde
und Zeichnungen. Die Namen der Künstler , die dieses Massen¬
aufgebot von Kriegskunst lieferten , das den Beschauer stunden¬
lang fesseln kann, haben zum Teil guten Klang . Ihre Motive
haben die Künstler auf sämtlichen Kriegsschauplätzen geholt,
und manche entwickelten, wie die Zahl ihrer Nummern beweist,
einen Riesenfleiß . Biele der Bilder können — und wollen wohl
auch nicht — künstlerisch gewürdigt werden ; sie sind lediglich
Schilderungen tatsächlicher Vorgänge, die in erster Linie durch
ihre Wucht und Tragik wirken. Manches Bild befindet sich
unter den 647, das so starke Eindrücke, auch künstlerische, hin-
tcrläßt , daß man es so bald nicht vergißt . Die Kriegsbilder¬
ausstellung ist eine Wanderausstellung ; sie hat in Wiesbaden
ihren Lauf begonnen.

— 26. Kriegsabend . Der 26. Kriegsabend des „Volksbil
dungsvereinS ", der gestern in dem Festsaal der „Turngesell
schaft" ftattfand , erfreute sich wieder eines außerordentlich
starken Besuchs. DaS Haus war vollkommen ausvcrkauft,
und viele mußten sich mit einem Stehplatz begnügen. Die
Leitung lag in den Händen des Herrn Stadtverordnetcnvor
steherS Justizrats Dr . Alberti,  der in seiner Eröffnungs
ansprache auf die bemerkenswertesten Kriegsereignisse der
letzten Woche einging und hauptsächlich die Lage auf dem B«ll-
kan darstellte und gemeinverständlich erläuterte . Der Redner
fand rege Llufmerksamkeitund lebhaften Beifall . Herr Pfarrer
Beckmann  hatte , wie schon öfter, den Hauptvortrag des
Abends übernommen . Er sprach über den Balkan.  In an-
scbaulicher Weise schilderte der Redner den Einfluß der Völ¬
kerwanderung auf die Balkanverhältniffe , die Entwicklung,
welche die einzelnen Balkanstaaten durchzumachen batten , die
Herrschaft der Türken, die Unterstützung der Balkanvölker
durch Rußland , aus der der Krimkrieg entstand usw. Weiter
ging er auf das Verhältnis der Balkauvölker untereinander.

auf ihren gemeinsamen Krieg gegen die Türken, auf di«
nopoleonische Frage und auf die Interessen Deutschlands,
Österreich-Ungarns und der Ententemächte auf dem Balkan
näber ein. Der jetzige Balkankrieg könne zu einem Wende-
Punkt der Weltgeschichte werden. Durch das Bündnis Deutsch¬
lands , Lsterreich-Ungarns , der Türkei und Bulgariens wäre
deutschem Handel, deutschem Fleiß , deutscher Kunst und
Wissenschaft eine Brücke nach dem Orient geschlagen. Der
Bortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Herr
Dr . Höfer  erläuterte die zahlreichen Lichtbilder, welche den
Zuschauer durch Montenegro , Serbien , Rumänien , Griechen-
land und die Türkei führten . Der Abend wurde durch Lieder-
vorträge des Chors des städtischen Lyzenms 1 und der
Stndienanstalt unter der Leitung des Herrn Zech verschönert.
Die Chöre, wie „Lützows wilde Jagd " und das „Kaiserlied"
van Groth gefielen sehr. Der Erfolg des Abends war ein so
guter , daß der „Bolksbildungsverein " beschloß, nächsten Sonn¬
tag um dieselbe Zeit und an demselben Ort dasselbe Pro¬
gramm noch einmal zu wiederholen.

— Zur Anreguns und Belehrung verwundeter und krau-
kcr Soldaten . Die Heeresverwaltung beabsichtigt, eine An¬
zahl Offiziere  auszuwählen , die den Soldaten  in
Lazaretten , Genesungsheimen , Heilanstalten usw. beehrende
Vorträge halten sollen. Ferner sollen die Offiziere Samm¬
lungen , Ausstellungen in wichtigen Museen, ferner Betriebe
aller Art , die volkswirtschaftliche Bedeutung haben, mit den
Soldaten besuchen, um ihnen Anregung und Belehrung zu
bieten,

— Die städtische Weinlese ist nunmehr beendet.  Es
wurden geerntet : in den Neroberg-Weinbergen 1 Halbstück
Beerenauslese und 34 Salbstück Wein gewöhnlicher Qualität;
,tr Langels -Weinberg 22 Halbstück. Das Mostgewicht beträgt
bei der Auslese 124 Grad , sonst zwischen 91 und 102 Grad,
während früher daS erzielte Durchschnitts-Mostgewicht
sich zwischen 85 und 87 Grad zu bewegen pflegte. Der Heurige
wird daher voraussichtlich an Qualität hervorragend
sein. Ein ähnlich hohes Mostgewicht hatte in den letzten Jah¬
ren nur der 1911er.

— Kriegs -Freiwilligeneinstellung . Bei der 3. M a t r o s e n-
Artillerieabteilung  werden am 1. Dezember 1916
Kriegsfreiwillige eingestellt. Es kommen nur kräftig gebaute
Leute in Frage , die noch keine Entscheidung über ihr Militär»
Verhältnis erhalten haben und sich noch nicht zur Rekruten-
Stammrolle anmelden mußten . Mindestmaß 1,64 Meter . Ge-
suche mit ausführlichem Lebenslauf , polizeilichem Führungs-
zeugnis und Einwilligungserklärung des Vaters oder Vormun¬
des sind sofort an das Kommando der 3. Matrosen -Artillerie-
abteilung in Lehe a. d. Weser zu richten. Die ärztliche Unter¬
suchung wird alsdann beim zuständigen Dezirkskommando ver-
anlatzt.

_ Kriegsgefangene . Der kommandierende General des
18. Armeekorps General der Infanterie Freiherr v. Gall er-
läßt folgende Bekanntmachung : Im Anschluß an meine Ber-
ordnungen vom 26. November 1914, betr . das Z u st e cke n
von Eßwaren  usw . an Kriegsgefangene , und vom 27.
Februar 1916, betr . die Besorgung von Briefschaften der
Kriegsgefangenen durch Privatpersonen , bestimme ich: „Der
Versuch ist strafbar ".

— Die Preußische Verlustliste Nr. 373 liegt mit den Sach-
fischen Verlusllisten Nr . 221 und 222 sowie der Württembergi-
schen Verlustliste Nr. 294 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsi¬
lier -Regiments Nr . 80. der Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88
und 118, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 87, 86,
224, 263 und 254, des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 87,
des Fußartillerie -Regiments 3 und des Pionier -Regiments
Nr . 26.

' — Bremsversuche. Auf der Eisenbahnstrecke Wiesbaden-
Eiserne Hand haben in den letzten Tagen eingehende Brems-
versuche an einem aus Berlin direkt üüergeführten Eisen-
bahuzug stattgefunden . Täglich wurden sechs Fahrten vorge¬
nommen, bei denen die Züge anfangs aus 8 Maschinen und
1k. V-Schnellzugswagen , zuletzt aus 3 Maschinen und 20
V-Schnellzugswagen bestanden. Bei den Versuchen soll es sich
darum gehandelt baben, auszuprobiercn , ob die K n o r r s che
Bremse,  die jetzt schon in Personen - und Schnellzügen an¬
gewandt wird, ailch bei den Güterzügen Verwendung finden
kann. Die Strecke Wiesbaden -Eiserne Hand wird seit einigen
Jahren schon von der Eisenbahnverwaltung für diese Brems¬
versuche benutzt und erscheint besonders geeignet, da sie die
böchste Steigung aller deutschen Bahnlinien , nämlich 1 zu
30 hat . ^ ^ m

_Ein reuiger Sünder . Einer in keineswegs guten Ver¬
hältnissen lebenden Frau aus Dotzheim war vor einiger Zeit
die goldene Taschenuhr  abhanden gekommen. Alles
Suchen und Nachforschen nach der vermißten Uhr war ver-
gebens, so daß man annehmen mußte , sie sei von einem Lang-
finger entwendet worden. Dieser Tage erhielt nun die Frau
aus einer benachbarten Garnisonstadt eine Feldpostsen-
d u n g, in der, wohlverpackt, die vermißte Uhr enthalten war.
Also die Reu-, — sie ist doch kein leerer Wahn!

— Di« « ohltätigleitsvorstellung zumB-sten des Soldatenheims,
Mamrer Strasse 25, von welcher wir dererts berrchteten, smdet lm
Saalbau der Turngesellschaft, Schwalbacher Strasse, statt, und zwar
am Dienstag un, '/a* Uhr die Generalprobe, m Form eurer Kriwer-
Vorstellung, und an> Donnerstag um "‘M  Uhr die eioentllch« Vor-
stelluna. Das Stück des 19iährigen Feldgrauen Kurt » t , welches
bekanntlich zur Aufsührung gelangt, hnßt „D«Nsch- .̂reue . Herr
Andriano hat e? sreundlichst übernommen, den feldgrauen Mrmcn
den letzten Schliss zu geben, lo dass also eine abgerundete Borstelluug
zu « warten ist. Außer dem Stück sollenu. a. noch lebende Bilder
zur Darstellung gelangen. Ein voller Saal ist der Unternehmung
zu wünschen, gUt es doch di- Erhaltung des Heims, das unseren
Feldgrauen so viele frohe Erholungssärndenherertet.

— Breuhisch-Süddeutsche Klassenlottcrie. In der Vormittags-
.... ^ —---- - ber Preußisch- Süddeutschen Klassenlotterie

854599:1203 102849 103049 107955 115354 117357 118910 119712
143955 148131 155856 156824 164713 165923 166677 172738

178823 188317 192305 196039 202135 204181 226422 227041 233207.
(Ctne Gewähr.;

_ Städtischer Seesischverkaus. Fischpreise am Dienstag, den
9 November: Schellfisch mit Kops das Psimo 55 Pf ., ohne Kopf
65 Ps im Ausschnitt 80 Pf-, Portionsschellstsch 45 Pf., Kabliau mir
Kovf 60 Pi ., ohne Kops im ganzen Fisch 70 Pf., im Ausschnitt
80 Ps., Seehecht im ganzen Fisch 70 Pf-, im Ausschnitt 90 Ps., See¬
lachs mit Kopf 55 Ps.. im Ausschnitt 70 Pf., Silberlachs im ganzen
Frtch 65 Pf., im Ausschnitt 80. Pf ., Dorsch, 1 bis 3 Pfund, 50 Pf.,
oross- Schollen 65 Ps., Bcotschollen 50 Pf .. Secweißling (Backfische
mit wenig Gräten) 40 Pf., Seeforellen 50 Pf., Rheinbackstsche
35 Ps Brcsem 50 Pf., Barsche 70 Pf. Die Fische kommen direkt
von See in Eisvackung und sind frisch. Es wird darauf aufmerk,
sam gemacht, daß der Verlauf cur jedermann und stadtseitig Wage-17 itoüfhibet.



Sk . SSL. Montag , 8. Novemker ISIS . Wiesbadener Tagblair.
— JMtint Notizen. Auch heute ist für den ft Ld t r f chen See -

fisch verkauf  ein Waggon frischer Seefische eingetrosfen. Sie
kommen morgen außer Wogemannsiraße 17 auch Dleichstrntze 26 und
Kirchgassc7 zum Verkauf.' Eine Ausstellung fertiger Fischgerichte
findet während der Verkaufszeiten Wagrmcmnstraße 17 statt. —
In der Fischhalle Ellenbogengasse 12 findet auch morgen vormittag
wieder großer Seefisch verkauf  statt zu den von der Stadt
festacseyten Preisen. — Als Ergebnis der Veranstaltungen des
Ewreiberschen Konservatorium zum Besten er-
blindeter Krieger  und der Benagelung des „Eisernen Sieg,
ftiei " Lurch die Bolksschulkinder wurde der Betrag von 85 M. dem
Roten Kreuz überwiesen.

Vorgerichte über Kunft . üortröge und verwandtes.
* Königliche Schausviele. Wegen Erkrankung der Frau Fried«

seldt gelangt niorgcn Dienstagabend an Stelle der angekündlgtcn
Wiederholungdes „Schauspieldircktors'", „Dorfbarbier" und „oVi*
forderung zum Tanz" die Oper „Hossnianns Erzählungen rm
Abonnement8 zur Ausführung. Die erstgenannten Stucke smd für
SomStag im gleichen Abonnement festgesetzt worden.

Musi «- und Vortragsabende.
* Im Residenz - Theater  hatte der hiesige „Frauen-

tlub"  gestern vormittag ein Wohltätigieitsfest znm Besten der er-
blinderen Krieger und Angehörigen der Kriegsbeschädigtenveran-
stolret, das — es sei gleich vorweg gesagt— von schönem Erfolg ge-
kröui wurde. Das sehr lange und reichhaltige Programm wies zweitäliten auf. Die erste Hälfte war der Musik geweiht, die zweiteälltc der Prosa. Den gedvnkeutiefeu Prolog von Moritz Bacher
sprach Frau Lilly Pa nsa - Sch wende mann  mit großer
Wärme und Innigkeit, künstlerisch vollendet. Diesem vielver¬
sprechenden Auftakt folgten weiter» Genüsse. Professor Brückner
e,stellte durch die meistcrhnite Wiedergabe der schönenF-Dur-Sonate
für Binloncell von Richard Strauß , später durch einige kost-
liche Kompositionen vcn Bach, Mozart, Chopin und van
Goör.s. Seine Kunst ist oft genug rühmend bervorgehoben worden
und oft schon stellte er sie in den Dienst der Wohltätigkeit. Der Bei-
fall war denn auch begeistert. Ein weiterer Liebling der Wies¬
badener trat auf und erfreute durch seinen Gesang: Frau Dr.
Hans - Zoepffcl.  Auch da alle die >chon ost hervorgehobenen Vor¬
züge und stärksterBeifall nach jedem Liede. Die Künstlerin sang Lieder
von R. Strauß , d'Albcrt, Berger und van der Stucken. Kapellmeister
R ot h cr spielte virtuos und doch diskret die ost recht schwierige
Begleitung. Vor der Pan !« ließ sich dann noch der Chor des
„Franenklübs" hören unter Führung seiner energischen, zielbewußten
Dirigent::! Frau Eussy Al off.  Auch diese Darbietungen erfreuten
sich nnaeieilren Beifalls, ebenso das Gäter folgende liebenswürdige
Einalierchen der hier leb mden holländischen Schriftstellerin Fräulein
Karotine fand,  das den Titel „Eine vergessene Melodie" trägt.
Hier machten sich Herr Möller  besonders aber Fräulein
Richter  verdient und verhalsen dem netten Stückchen zum Erfolg.

»Die Verfasserin mußte vor der Rampe erscheinen. Es gab Blumen
!in Füll- und da das Haus recht gut besetzt war, so ist wohl -u hoffen,
daß der gute Zweck voll und ganz erreicht ist. daß die Einnahme
groß genannt werden darf und der „Frauenklub", der sich so viel
Mühe gab, einen starken Sieg buchen kann. -ck.

Osrichtssaal.
Anhängerinnen der „Christlichen Wissenschaft" vor Gericht.

W. T. B. Berlin,  6 . Nov. (Nichtamtlich.) Vor der ersten
Straikammer des Landgerichts3 begann gestern der Prozeß gegen
die Elisabeth Huesgen  und Elisabeth Ahrens  unter Anklage
fahrlässiger Tötung  der Hosschauspielerinnen Nuscha-
B u tze und A l i ce v. A r n r u d. Letztere hatten auf Rat der
Angeklagten die ärztliche Behandlung ibrcc schweren Kranlheit aus¬
gegeben, um Heilung in der sog mannten „Christian Science"
zu suchen, deren Grundsatz ist, Gort kenne keine Krankheiten, diese
seien nur Einbildungen, von denen mau durch eine Art Gesund-
philosophieren bcf-eit wird. Am Aniang der Verhandlung be.
hauvtetc die Angeklagte Ahrens, daß iie Lurch ihre Methode etwa
36 Heilungen vollbracht habe.

Neues aus aller Welt.
Drei Kinder verbrannt. Köln,  7 . Roo. Auf furchtbare Weise

verunglückten gestern mittag in Köln-Kalk die drei Kinder des
Fabrikarbeiters Becker. Während die Mutter abwesend war, geriet
der Korb, in dem das einjährige Kind der Eheleute Becker lag, in
Brand und das Kind verbrannte vollständig. Die beiden anderen
Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren , die sich in demselben Zimmer
befanden, erstickten infolge der Rauchentwicklung. Der Vater der
Kinder befindet sich als Verwundeter in einem Kriegslazarett.

Zusammenstoß zweier Gllterzüge. IV. T.-B- Schwerin
(Mecklenburg), 7. Nov. (Amtlich.) Am 4 November stießen zwei
Güterzüge aus dem Bahnhof Blaukenberge infolge llbcrsahrens des

Handelsteil.
Vom Ledermarkt.

Der Ledermarkt zeigt jetzt nach der Einführung der
Höchstpreise ein ruhigeres Gepräge . In gewissen Ledei-
sorten , in denen die Militärverwaltung anfangs besonders
großen Bedarf halte , hat sich jetzt bereits ein Überangebot
herausgestellt . Im Zusammenhang damit ging eine An¬
häufung leichterer Rindhäute bei der Kriegsorganisalion.
sei daß nunmehr auch bei diesen Häuten mit dem Preisab¬
bau begonnen worden ist . Für Fresser iiäute  sind die
Preise dergestalt ermäßigt worden , daß der anfangs 65, dann
EO Proz . betragende Kriegsaufschlag nunmehr auf nur nocii
12Va  Proz . festgesetzt wurde . Dies bedeutet eine Verbilli¬
gung um etwa 30 bis 40 Pf. pro Pfund . Wegen einer Er¬
mäßigung der übrigen Häutepreise  schweben
die Verhandlungen tio 'h. Ebenso wegen der Regulierung
der Lederpreise.  Auch eine völlige Neuregelung de»
gesamten Verkehrs in beschlagnahmten Häuten wird vor¬
genommen werden , die die bisherigen Bestimmungen zahl¬
reiche Lücken enthielten und in Handel und Erzeugung
r.rcb dem Bekanntwerden der bevorstehenden Preisver-
änderungen eine große Unsicherheit  herrschte.
Man beschränkt sich auf den Ankauf der notwendigsten
Mengen und hofft in Verbraucherkreisen auf eine baldige
Ermäßigung der Notierungen . Hauptkäufer ist mit dem
Herannahen der kälteren Jahreszeit die Schuh¬
industrie.  Während nun in Oberledern kein Mangel
herrscht , bieten sich bei ' der Beschaffung genügender
Mengen bohlen  große Schwierigkeiten ln diesen nimmt
die Militärverwaltung alles auf , war die Gerbereien ln
starker kräftiger Ware hersteilen . Es bleibt dem Privat¬
verbrauch in der Hauptsache auch nur leichteres und
höchstens mittelschweres Sohlleder übrig . Die Militär-
effektenindastrie  ist weniger auf dem Markte . Der
Hauptbedarf in Militäreffekien , Besrtiirruugen usw. ist viel¬
mehr gedeckt und nur wenige diesbezügliche neue Auf¬
träge wuiden in der letzter. Zeit von der Heeresverwaltung
erteilt . In der nächsten Zeit werden denn auch imme*-
größere Mengen Leder für den Zivilverbrauch frei . Eine
Erleichterung  bezw . Entspannung auf dem deutschen
Häu temarkte  ist bereits unverkennbar . Dieselbe wird
fortgesetzt werden durch die (bereits gemeldete ) Aul-
Hebung des dänischen Ausfuhrverbotes  für
rohe Häute für zwei Drittel der dänischen Häuteproduktion.
Namhafte Posten davon nehmen ihren Weg nach Deutsch¬
land . Auch die Freimachung des Donauweges
wird der deutschen Lederindustrie in mehrfacher Beziehung
von Nutzen sein . Alles in allem scheint der deutsche Leder-
mrrkt endlich wieder etwas besseren Zeiten entgegenzu-
gtbcB,

Haltesignals auseinander. Getötet wurden ein Heizer, ein Bremser
und ein Arbeiter, verletzt wurde ein Zugführer. Beide Zug¬
maschinen und N Wagen entgleisten. Der Zugbetrieb hat keine
Unterbrechung erlitten.

Ein holländischer Dampfer gestrandet. W. T.-B. London,
7. Nov (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Lloyd Agentur meldet aus
Deal:  Der holländische Dampfer „Leda" ist im Südteile des Goos
Wiusavbs gestrandet. Ein Rettungsbootvon Deal und Motorboote
sind zur Hllselelstung abgezangen. ^

Letzte DrahtLerichte.
vke SuZerst kritische Lage der Serben.

Dr. Sofia, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)
Mit der Eroberung von Ni sch gestaltet sich die Lage
der serbischen Armeew estl i ch der Morawa äußerst
kritisch.  Die nächsten Kämpfe sind bei K r u sev a c
zu erwarten. Die Verbündeten stehen mit ihren Trup¬
pen 10 Kilometer nördlich  von Krnsevac. Die
Serben können die Stadt nicht halten. Versuche der
französischen  Truppen , von .der Besetzung des
Krivolacpasses aus in nördlicher Richtung vorzndrin-
gen, um den Bedrängten Hilfe zu leisten, sind g ä n z-
lich aussichtslos.  Zwischen den . Serben und
Franzosen schiebt sich ein Keil von zwei Fronten,
gebildet durch bulgarische und mazedonische Truppen,
dessen Spitze sich bei Pristina befindet.
Ein großes Munitionslager in Risch von den Serben

in die Lust gesprengt.
8r . Sofia, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. ,Bln.)

Vor der Eroberung der Festung Nrsch sprengten die
Serben ein großes Munitionslager  in die
Luft. Es verlautet, in Nisch sei ein serbischer Gene¬
ral  gefangen genommen worden.

vis Zlucht der § ranzossn bei Nrivolac.
Br Budapest, 8. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens.

Bln.) Der Berichterstatter des „Az Est" in Sofia
meldet, daß die mazedonischen Kriegtzoperationen
keineswegs  durch das Vordringen der französischen
Truppen gestört wurden. Die Bulgaren ließen die
Franzosen bis K r i v o Ia c anmarschieren und brachten
ihnen hier eine blutige Niederlage bei. In großer
Eile  flüchteten die geschlagenen Truppen über den
Wavdar. Die beteiligten französischen Streitkräfte wer¬
den aus drei Brigaden  geschätzt. Die nicht um¬
strittene  Zone von Mazedonien sei bereits voll¬
ständig besetzt.  Die bulgarischen Streitkräfte drin¬
gen bei und über Katschanik  hinaus vorhin der
Richtung von P r i sti n a.

Die griechische Politik unter dem neuen
MinisterpräsiLentcn.

Die Meinung der Berliner Presse.
Berlin , 8. Nov. (Zeus. Bln .) Hbcr die Persönlichkeit

des neuen Leiters der griechischen Politik sagt das „Ber¬
liner Tageblatt " : Wenn der greise Skulndrs dem Rufe
des Königs folgt, so geschieht das gewiß nur , weil er den
festen Willen besitzt, die bisherige Politik des Königs gegen
alle Ränke Venizelos' und seiner Anhänger fortzusetzen. —
Der „Berliner Lokal - Anzeiger"  sagt : Man kann
wohl annehmen, daß das jüngste politische Ereignis in Athen
die bisherige Haltung Griechenlands unbeeinflußt lasten
wird.

Der neue griechische Ministerpräsident.
S ku 1u d i s , Griechenlands rrenernauntet Minister¬

präsident, ist bereits 80 Jahre alt und hat infolgedessen dem
politischen Parteigetriebe seit vielen Jahren ferngestanden.
In seinen politischen Anschauungen etwa mit R h a 11i s und

Der Erfolg der österreichischen Kriegsanleihe.
W. T.-B. Wien, 7. Nov. Nach dem „Wiener Fremden-

blatt “ kann bereits jetzt angenommen werden , daß min¬
destens 314 Milliarden Kronen auf die dritte österreichische
Kriegsanleihe gezeichnet worden sind . Diese Summe von
3.25 Milliarden Kronen nimmt sich gegenüber der ersten
öster reiehischen Kriegsanleihe von 2135 Mill. Kr . und dem
Betrag der zweiten von 2630 Mill. Kr . ' recht stattlich aus . —
Die Zeichnungen auf die gesondert aufgelegte unga¬
rische  Kriegsanleihe werden auf VA  bis 2 Milliarden ge¬
schätzt, so daß in Österreich -Ungarn die dritte Kriegsanleihe
£uf insgesamt etwa 5 Milliarden  kommen dürfte.

W. T.-B. Wien, 7. Nov. (Meldung des „Wiener K. u . R.
telegr . Korr .-Bur .) In Besprechung des glänzenden,
alle Erwartungen übersteigenden Ergebnisses der dritten
österreichischen Kriegsanleihe heben die Blätter hervor,
daß die Monarchie hiermit abermals einen Beweis ihrer
ungebrochenem wirtschaftlichen Stärke  er¬
bracht habe , die gerade in den Tagen bekannt geworden sei,
als seitens maßgebender englischer Faktoren die Finanz¬
lage des britischen Reiches :ds sehr ernst bezeichnet wurde.
Mit lebhafter Genugtuung gedenken die Blätter auch der
Mitwirkung der Kapitalisten kreise aus Deutsch¬
land,  das die bundesfreundliche Gesinnung neuerlich be¬
zeugt habe und betonen , -laß auch die Schweiz und Holland
siel hervorragend an den Zeichnungen beteiligt hätten.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Englische Goldnusfahren zur Stützung des

Wechselkurses . London,  7 . Nov Die „Times " sagt in
ihrem City-Bericht : Wir führten in den letzten vier Wochen
Gold im Werte von 800 000 Pfund Sterling nach Holland aus.
Das fortgesetzte Sinken des Wechselkurses weist darauf hin,
daß bai i  eine weitere Goldausfuhr  nötig sein wird.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  7 . Nov. Die
Banken haben in den letzten Tagen größere Beträge von
Wechseln gekauft , da die baren Mittel der Banken nun
wieder bedeutenden Umfang angenommen haben . Tägliches
Geld war am 6. d. M. in Berlin zu 4V>. Proz . zu haben und
den Platzwechselzinsfuß schätzte man auf 4Vs Proz . ln
London  erwägt man gegenwärtig die Möglichkeit einer
Erhöhung des amtliehen Zinsfußes  der Bank von
England ; der Satz für „Zweimonats -Wechser 4 stellt sich
dort auf 47/a Proz . und für „Dreimonats -Wechsel “ auf
5Vig  P |4oz„ der Zinsfuß des offenen Marktes geht also über
den Mindestsatz der Bank von England hinaus.

Industrie und Handel.
* Die Elektrochemischen Werke , G. m. b. H. in Berlin,

eihöhten ihr GeseUscliaftsknpital von 5'/3 auf 7 Millionen.
Die Kapitalserhöhung dient der Vergrößerung der Fabri¬
kationsanlagen

— Aus der Kali-Industrie . Die Firma Stenger , Holf-
mann u. Co„ Kommandit-Gesellschaft in Berlin, hat, wie

Abrnd-Nnsgabe. Erstes Blatt . _ Veite K. „
Trikupis  verwandt , trat er als junger , sehr begüterter
Mann in die Diplomatie ein. Seine politische Laufbahn be»
schloß er vor ungefähr vier Dezennien als Gesandter Grie¬
chenlands in Madrid. Erst nach dem Feldzug gegen die
Türkei (1897) erinnerte sich der Staat seiner diplomatischen
Leistungen wieder und Skuludis übernahm unter dem Mini¬
sterium Rhallis das Portefeuille des Auswärtigen und führte
die Verhandlungen mit der Türkei mit ganz besonderem Ge¬
schick. Zum letztenmal trat er an die Öffentlichkeit, als er
nach dem Balkankriege als Delegierter Griechenlands an der
Londoner Konferenz teilnahm und dort mit außerordentlichem:
Erfolg die Interessen Griechenlands vertrat.
Ein Telegrammwechsel zwischen Briand unv,

paschitsch.
W. T.-B. Paris , 7. Nov. (Nichtamtlich. Agence Havas .)

Anläßlich der Übernahme der Ministerpräsrdentschaft richtete
B r i an d ein Telegramm an Paschitsch,  in dem er ihm!
seine ganze Mitwirkung zur Durchführung des gemein¬
samen Werkes zusichert und ihm seine Bewunderung für die
heldenhafte serbische Armee sowie seinen Stolz darüber anS-
fpricht, die französischenTruppen an der Seite der serbischen
Soldaten kämpfen zu sehen. Paschitsch erwiderte , Serbien
sei entschlosien, alle Opfer zu bringen . Es werde, von den
edlen Alliierten unterstützt, bis zum Ende des Krieges gehen,
welcher ihm von der brutalen Kraft aufgrdrungen worden sei«

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

TOa dar Wettorsratiou aea .NCe,eins für NftturWünda.

8. November
7 Ohr

roorsrena^ 2̂ ühr fl Ply Kittel.

Barometer auf 0° und Normalschwer® 7-2,8 754.2 7554
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763,4 764,5 765,8 784,8

4 6 8 9 6.3 6,5
Dunstspannung (mm) . . 5,1 5,7 6.1 5.6

81 67 86 78,41
Wind-Richtung und -Stark « . KOI NO 2 NO 1 —
MiederschiagabCho (mm) »«• • • • —

Höchste Temperatur 9,1. Nied rieste Temp . retar iS.

7. November. 7 Uhr 2 T' hr »Oy Mitte ’..

Öar jmeter a ai  0 ° und iNormalBcnwore 7*5.0 753.2 7517 753,3
daromeUr auf drm Meeresspiegel . 786.7 76M 7«22 783«
i’herm «ineter «CeUius ) . 1. 4 8,0 4,8 49
Dunstspanuang (mm) 4.3 5.3 5,7 53
SelativH Feuchtigkeit (°/o) . . « • • « • • 96 73 83 88.0
<Vind- Richtung und -Stärke . . . . . . Ol SOI Nl
'fve/lerschlagBliöhe (min ) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 8,3. Niedrigste Temperatur 1,1.

Wettervoraussage für Dienstag , 9. November 1915
von der Het . . roIogitchen Abteilung des rhysikal . Vereins au Frankfurt v M.

Zunehmende Trübung , zeitweise leichter Regen,
etwas wärmer.

Wasserstand des Rheins
am 6. November*

Biebrich - P*ßel: 0.94 m gegen 0 90 ra am gestrigen Vormittag.
Ca ab . » 1.18 » » 1,10 » » » »
Mainz, * Q,i6 » » 0,01 » > > *

alljährlich , eine Tabelle über die Beteiligungs-
Ziffern  der größeren Werksgruppen in der Kali-
ir . dustrie  herausgegeben . Die Zusammenstellung , die
200 Werke umfaßt und recht interessantes Material enthält,
wird an unsere Leser auf Wunsch unentgeltlich abgegeben.

* Höhere Preise für Zanella und Futterserge . Die All¬
gemeine deutsche Zanella-Konvention hat die Preise für
halb wollene Zanella um 10 Proz . und gleichzeitig die Preise
für halbwollene Futterserge erhöht.

Der 1915er und die Bundesratsverordnung zum
Weingesetz.

W. T.-B. Berlin , 7. Nov. Aus preußischen Weinbaube-
zirl-en ist die Forderung erhoben , die vorjährige Bundes-
ralsverordnung zum Weingesetz zu erneuern . Ob diese
Forderung berechtigt ist, kann erst der Abschluß der
Weinlese  lehren . Die bisuer vorliegenden Nachrichten
über der. Verlauf der Lese und über Säuregrade und
Mostgewichte  des 19L5er lassen nicht mit Sicherheit
ei kennen , ob der gesamte heurige Most im Rahmen de*
Vorschriften des Weingesetzes zu einem absatzfähigen
W ein  entwickelt werden kann . Weinbau und Weinhandet
werden deshalb eine endgültige Slellunguanme der nächst-
leteiliglen Dienststellen zp dieser Frage nicht vor Mitte
Dezember  d . J . erwarten dürfen.

Marktberichte.
* Vom deutscheu Kartoffelmarkt . In der abgelaufenen

Woche beschränkten sich die Umsätze des Großhandels
darauf , die aus früheren (durchweg zu höheren Preisen , als
/um „Höchstpreis “' bewirkten ) Einkäufen noch zurV erfügung
stehenden Kartoffel mengen an den Markt zu bringen . Seit
dev Einführung 1er Höchstpreise ist es aber vorläufig nicht
möglich, neue Einkäufe bei den Landwirten zu dem festge¬
setzten Höchstpreise vorzanehmen . Die wärmere Witterung
gestattete lebhafte Verladung , zumal da in neuerer Zeit
auch Waggons wieder reichlicher gestellt werden . Lebhaft
begehrt waren Futterkartoffeln . Von Speisekartoffeln
kosteten weiße , nämlich Märker , Imperator , Silesia , 3.10 bis
3.40 M., von roten Wohltmann , Bismarck 3.10 bis 3.40 M„
ferner Magnum bonum, Ella, Kaiserkrone , Uptodates 3.20
bis 3.40 M„ Fabrik - und Futterkartoffeln aber 2.80 bis
E M. Diese Preise verstehen sich für die 50 Kilo, tn
Waggonladungen vor 10 000 Ki lo Frachtgrundlage Breslau.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
v-upuchrtiUn.er. *Leeii «taotlt.

«er <mm>°rl,1» für den p°Iiti:che» Trtv « . vegertzorft,  für tra ttatrtW-
tiroaättil 0 . B. »auenootf.  tut Nachrichten ant Wusbadr « and den Nach.
fc, ».titien:  I . 8 . H $ief * nbad ), ,ur „ÄerichiSmal" . tz. Dtef «n » ,ch:
für „öoort und Lnfifahrt" I .. 8 . : E. Loiacker . für „Berm.ichtt«" Mtd dv,SHrieflaften" : C vosacker: ,ur den HandeNteU W. En ; für die » Njetgen
" und Reklamen: tz, Dornnus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echeltenberglchen  b - f-Bachdruckeretin ÜSielMMk

tzprrchSrutdtbrr SchrijUewlltg: U 6t* 1 Ufa.



Kette « . Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. xnesvasruer Tagomir. Montag , 8. November 1915. Nr . 52 * .

Für Zahnteidende!
- Künstliche Zähne von Ü Mk . an.

(Sprechstunden vorm . 9— 12, nachm . 2— 7 Uhr .)
(Gebiß -Umarbeitungen und Reparaturen von Zahnersatzstücken zu

äußerst ermäßigten Preisen . Kunstvolle Plombierung 2 Mk.
Gaumenloser Zahnersatz etc . Billigste Preise.

Zahn-Praxis Oscar Emmellminz, AEcke
Moritzstr.

Das beste

In unser Handelsregister Ab
teilungB wurde heule unter Nr. 298
eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma: „ Hote
Prinz Heinrich, Betriebs
gesellschaft mit beschränkter
Haftung " mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen. Gegenstand des
Unternehmens ist der Betrieb von
Hotels, Restaurants und Cafes. Das
Stammkapital belrägt 20000 Mark.
Zu Geschäftsführern sind: 1. Eduard
Linz, Kaufmann in Coblcnz, und
2. Rudolf Egert, Geschäftsführer zu
Wiesbaden, bestellt. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 12.Oktober 1915
festgestellt und durch Beschluß der
Gesellschafter vom2. November 1915
geändert. Die Bekanntmachungen
erfolgen durch den Deutschen Reichs
rnzeiger. F315

Wiesbaden, den5. November 1915.
Königliches Amtsgericht,

_ Abteilung 8._
Bekanntmachung.

Dienstag , den 9. November 1915,
mittaas 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale .Helenenstraße 6:

1 Spiegelschrank , 1 Kleiderschrank,
1 Sekretär , 1 Konsolchen, 1 Kom¬
mode, 1 Bett , 1 Sofa , 2 Sessel , ein
Spiegel , 3 Bände Politik u. v. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Eifett , Gerichtsvollzieher,
Kaiser -sfricdrich-Ring 10, Parterr e.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags tn Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden » den 15. Scpt . 1918.
_Stadt . Akziseamt.

)agd Verpachtung.
Ich beabsichtige die Jagdnutzung

hiesiger Gemarkung, 300 Hektar
groß, bestehend aus Hasen, Reh und
zeitweise Rotwild, Montag , den
82 . November , nachmittags
I Uhr, freihändig auf hiesigem
Bürgermeisterzimmer auf 6 Jahren
zu verpachten. F345

Die Pachrbedingungen können bei
dem Unterzeichneteneingesehen
werden.

Obsvseelbach , 6. Nov. 1915.
Der Jagdvorsteher.

Lvendlaird.

[ Zeichnungen au! die steuerfreie,

6*/. Ungarische
Kriegsanleihev. IM
zum Zeiohnungspreisev.9 '7. 40 °/o
werden bis spätestens 17. November
provislonsfreientgegengenommen von

Bank - Geschaft,
Wiesbaden . Rheinstrasse 95.

+  M iLMm ! 1
Alle

Mm!
wenden sich stets an

Medizinal -Drogerie
„Sanitas "?

Manritin -strasi« 5,
neben Walhalla. 803

= Telephon 3115 . ==

erhalten Sie im 1228

Weift ölet rote Kam
wenden in jedem Favbrntmi gefärbt.
Braun »d. haßt. blandes Haar schon
hell g^ leu^ st^auf Wunsch goldblondgefärbt. mit Kopswaschen
Nnrd billigst , berechnet, Haararbeiten,

Hneipphius, Rlieinstr.71.
Honig tciwx!%Y'4Ti an'
A.

Mg
32 Westcndstraße 32.
— Telephon 1939. —

Hiermit zur Kenntnisnahme , daß
das Kunstmstitut für

feine

das wirklich erstklassige Sanen-Mester Schmidt
im Hotel „ ErbpeiiiK “ , ^ auritiespSatr,

müssen Sie hören. Täglich Konzert._ Eintritt frei ._
I.MWW ms.klWkm K.NeuM-MMkMA

m.  W . i m . ) mm - mm.
<Bom6. Nov, bis 2. Dez. 1916.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den

betr. Nummern in Klammern belgefüxi. Ohne Gewähr . H.A.B.

« »i >cdc gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne geinLen.
Mid zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer iu Den Deinen

AbteilungenI and IL

6. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten.
100 27 202 378 99 400 667 81 710 22 8«9 1447 595 616 69 [500] 830
] 68 96 2370 694 691 96 3831 80 [10061 172 219 74 79 511 632
4071 [500] “ . . . . — . . .224 349 87 ' 435 62 (5001 521 747 835 982

5*39 159 241 74 491 27 44 [500] 588 775 990 6038 SB 6
111 26 _ ,
27 44 [500] 588 775 990 6038 Äv>69 377 81 453

689 887 7214 [3000] 743 815 49 8066 258 356 460 80 514 43 607 17
73 779 929 39 69 9075 236 320 53 75 474 581 638 [1000] 89 730

10079 132 201 487 609 31 33 704 11204 [5001 400 7 [5001 69 719
64 832 37 46 920 122*1 920 (80001 92 [500] 18085 264 65 B000] 621<Anno an n,i «V7Kosn kki» otr ri Q‘> Sfl JgJl43 58 93 754 57 968 14002 69 74 275 3o0 558 836 61 92 1
[560| 85 488 558 [500] 661 827 16131 04 412 93 506 631 701 85S 17340
72 [500] 632 701 811 940 18133 344 50 481 030 44 [500] 963 19155 99
252 469 512 640 788 [1000] 96 [500] 842 954 [3000]

29012 12 [ 00 8 98178 302 421 85 649 [500] 714 21062 19 25 38
48 50 185 237 376 788 [3*09 ] 99 943 32127 39 217 320 90 480 957
28045 194 80 211 814 518 632 722 820 [509] 902 24S02 i» 355 405 513
78 945 25101 204 12 16 72 359 418 [3"Ö801 962 26179 224 452 70 537
796 909 27300 69 410 [10*0] 41 755 28035 [3000] 79 214 341 81 83
801 42 920 29105 [1006] 348 190 844 088

39416 86 586 726 95 81087 125 322 604 17 918 49 [10*0] 80 82520

wie bisher von mir weitergeführtwirb.
Marie Merkel-Reim Wwe.,

Kolonnaden u. Taunusstraße 82.
Wiesbaden , den 9. Novbr . 1915.

Dienstag

lilim MM
6 Ellenbogcngaffe 6, kein Laden.

Eßäpfel abzug-
Rheinstr . 88 , Gth. l-

Fertige Bratenmasse
für LM grosse

vege - tarfsche

Kotelette SS
Nur 1227

Hnrippliaus,ELeinstr.71.
Versuchsproben daselbst gratis.

RcMlitur ii. Schleifen
an

Messerputzmaschinen
Kaffeemühlen
Fieischhackmaschinen
Wring - u. Teppichkehrmaschinen

schnell und billig
Ph . KrXmer , Langgasse 26.

in SWrllcknzeWsl
zu verkaufen;

sehr passend für alleinsteh . Dame.
Oftett . u. F . T. N. 6760 an Rudolf
Moste, Frankfurt am Main . P155

Nutzkohlen,
Union it. Eierbriketts,
Anthracit 1, II , III,

Zechenkoks empfiehlt
Friedrich Siautz,

Albrechtstrasze 26. Fernruf 4M.

Methusalem-
Kräuter-Tee>

ein vorzügliches Woröengemittel
gegen Arterienverkalkungu. die
eintretenden Alterskelchwerden,

erhältlich per Paket 1.25
Germania -Drogerie Portzehl» Rhein-

ftratze 67.
Drogerie Siebert , Marktstraße 9.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

lili » ,
1%—-3 m hoch, aus Anpflanzungen,
28 LNn . vom Bahnhof Idstein ent¬
fernt , sind abzugeben , bis 2 m hoch
zu dem Preise von 20 Mk., bis 3 m
hoch zu 25 m.  für 100 Stück, 3 bis
5 m hoch für Säle entsprechend höher.
Sich zu wenden an

Karl Feix la Meiâ L.,.
Launusstratze 2.

Feinstes Odenwälder

Tafel -Obst
(Reinetten , Parmänen ] offeriert per
Ztr . 12— 15 Mk., beste haltb . Ware,

E. Wegel , Höchst im Odenwald,
Hotel zur Post.

Mifel per Vs« 12 vs.
IVPsd.  1 Mk. Hermannstraße 1, 3.

401 567 648 54 731 84 95,6 94 98 88151 222 349 [1900] 443 766
4 878 89357 517 61 626 702 25 98 909 51

49036 311 474 75 605 37 66 89 97 715 33 811 [500] 30 33 46 045
41180 218 838 65 42102 12 17 54 95 40* 70 507 90 695 761

18 39 958 48036 [1000] 64 153 217 26 72 312 1500] 4*5 17 28 5*4 23
41 44021 35 108 27 276 587 98 658 89 710 91 68 825 71 45139 75
236 85 401 512 32 788 824 951 46071 89 [5*0] 172 92 544 751 8*4 959
47103 36 45 304 98 485 706 918 48682 119 [3000] 63 [500] 362 83 648
49316 605 814

50033 62 182 220 314 410 700 807 59 997 51004 [10901 103 15 279
313 73 73 451 85 693 863 [9*0] 68 [1*0*] 69 [100*] 900 52*67 167 287
522 70 653 752 885 53*25 62 290 3000] 348 417 95 578 621 30 849 987
54170 80 81 627 603 72 763 55083 142 425 660 826 65 560*7 46 148
55 316 433 512 [1*001 68 770 919 53 57088 193 [50*1 405 [100*] 645
[5*0] 73 610 74 737 46 818 58248 345 640 919 59039 163 317 33
613 20 909

69*19 309 95 [3000] 432 516 45 604 722 906 43 61027 70 177[1000]
606 61 606 39 721 »03 ««0*1 11* 231 67 35» [1060] 545 830 71 6LB8
178 247 314 426 596 90 [300*] 686 94 64000 419 530 96 8*1 86*11
148 342 3*6 426 46 48 582 0*2 863 930 75 66030 47 63 .332 [5*0] 6*7
953 «7*2:! 41 196 265 15 29 744 58 [1*00] 63 95 962 68063 78 336 535
750 875 «9098 141 281 8*5 558 715 79

70123 217 317 43 441 57 824 54 71 992 99 71030 208 [500] 30
825 413 688 722 832 902 72128 247 79 95 682 610 717 37 13*001 3*0*8
[600] 94 [1WÄ] 111 111100] 675 744 810 74 927 94 74125 [3M ] 273 96 611
861 75135 4*0 513 736 43 76003 89 153 [M0| 324 393 495 513 844
77085 315 «68 95 97 949 (1000) 56 97 78071 76 204 588 803 [500] 977
[500] 79086 1*5 283 311 (3000] 458 66 536 702 931

80003 363 561 624 57 811 81405 571 90 99 878 970 82141 58 [1000]
432 585 666 S9 [500] 782 72 [1000] 8«2 980 83115 237 500 651 [500] 77
803 33 »42*9 71 «66 69 8» 72o 46 74 75 [509] 870 *5*35 53 [400'
394 459 [30*0] 581 82 6i0 770 811 9S3 75 89677 .3*0 423 42 559 1*00]
95 671 890 »62 66 87125 33* [1800] 431 80 ft«»] 93 658 609 [1000] 22
[500] 869 943 88014 [100S] 15 t6 96 133 329 890 89097 155 86 387 423
666 686 791 833

9*184 94 563 660 [1000] 867 (1080] 91178 522 55 83 669 745 ]B00]
966 [500] 92259 SOI 65 533 654 827 93145 234 63 [3090] 342 61
728 (3 946 94914 06 37 61 202 48 99 639 780 884 981 95063 [500]
250 [50t] «37 38 95 998 96*51 140 [MO] 72 212 23 25 331 (1**01 434
693 9S2 91 97099 330 77 610 815 [WO] 76 89 98017 174 460 585 713
868 937 »91*7 41 429 5*6 919 35

008S4 4*2 70 524 856 63 101028 51 235 727 34 102310 34 528 70
71 633 730 03 54 449 |S009| 193*49 |300l] 1*3 309 24 29 (10««] 592 642
702 18 [5001 52 87 [BflO] 93 98 829 67 921 104007 223 423 76 81 5*8 59 673
843 903 106107 289 f600J 301 15 45 496 (500) 5II 687 725 [1000) 31
82* 59 91 93 1*45494 241 59 491 519 >10*01 628 8*2 [*00] 911 23 197632
259 308 629 (50*1 920 55 [3000J 108005 29 57 91 548 998 109038 222
820 775 867 [508]l.mm  ftet5.KM Der6.rreMW-smeÄsAll

032. m MM MMs-cmeüe.
[Vom 8. Nov bl* 2. Dez 1915.) Nur die Gewinne über 240 Ml sind den

betr. Nummern in Klammern belgetügl OhneGewähr tz.11V

*»>1 jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe iSewmne gestern,
und zwar je einer aut die Lose gleicher Nummer in den beide»

ilbieiinngen I und II

m

6. November 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
104 213 513 36 831 72 88 711 80 939 [5S0, >237 422 513 793 83»

80 933 21*8 75 »49 742 45 978 [«9»!» «1 »328 93 [500] 97 M6 74 643
784 825 4266 [3099] 87 356 493 648 837 979 5357 500] 451 724 33 62
815 48 6209 [1000] 399 403 79 637 «89 925 7213 477 97 652 745 91
8*3 8034 47 64 72 (1000) 101 53 [1000] 410 69 77 656 66 814 9133 378
430 [1600] 925 [10001

10012 213 95 99 571 648 82 (5001 92 743 91 97 872 11958
483 C04 33 *6 872 909 12*64 154 302 6» 64 81 739 811 968 13132
8*7 32 ri'OUl 69 628 814 7» 87 907 14321 67 433 [10««* 547 83 M 95
[500] 6*6 7M 991 15005 88 188 262 315 [1*00] 27 9.1 468 564 71 670
95 945 1?*5 464 25 94 771 [510] 17*35 40 (1060J 102 66 355 (606)
627 28 651 922 42 18165 886 476 661 634 91 [1000] 19057 247 489
644 686 97 772 812

29861 56 191 200 [1000] 15 27 [1000] 79 456 585 694 21870 89
239 98 3*3 56 65 424 95 5*8 616 37 737 22887 180 18 396 93 471 625
866 927 2S*77 108 288 764 44 66 856 [500] 959 *4192 201 431 718 74
818 25086 723 497 6*1 46 86 71« *38 929 26*02 ilCO»] 23 68 ftOO]
244 riMXH63 324 37 450 [ISO») 628 63 650 785 (6601 91 839 73 928
27329 3*4 97 708 28057 119 497 633 49 777 840 60 961 73 29152 219
28 4« 6*1

80*76 135 221 322 403 765 913 59 87 81095 435 699 696 708 94 95
82011 198 407 615 781 38038 110001 63 128 62 90 214 50 370 536 «50
702 28 34>(28 85 154 336 1600) 441 52 515 617 64 724 47 85 8*9 [30*0]
»058 235 379 494 30 673 656 |3008] 69 83 8*2 16*01 24 (1900| 917
86*51 75 169 70 259 419 50« 7*1 | ]«»0| 8 28 900 87049 68 2*3 76
[30*01 417 501 37 620 726 859 975 38084 522 80 830 942 92 S11076 373
601 788 90 864 (500)

40201 31 3.34 66 84 564 607 34 924 41190 92 234 343 428 591 633
65 42191 2*5 380 57 493 54 (30001 543 (30601 97 660 7*1 «5 883 998
43292 378 535 729 876 44/72 441 87 8*7 723 8*6 (500] 48* 4 62» 38
66 9*3 60 |5()0J 9* 4640« [5*0! 620 856 47024 297 99 st««] 391 404
630 646 740 920 24 «« 18 19 16« 30« 87 »69 40469 406 691 717 97»

50011 [10*0] 229 375 692 [506] 757 887 41 51146 266 362 455 82
656 87 608 701 17 54 830 78 931 52084 315 32 432 513 69 717 [-MO]
9° 833 51 52 58 53,97 185 597 «05 f!W0] 15 54-47 505 78 731 872
55129 380 411 [6001 855 56127 381 460 74 573 725 856 61 57125 431
65 843 912 58081 136 223 326 48 fäOOJ 74 410 703 [5001 85 809 914
59214 53 341 [109*] 4*8 543 84 887 «25 79 87

68037 51 346 602 84 911 34 86 ,1090] 61176 212 415 814 979 62152
629 719 [1060] 63397 83 5»2 837 986 64060 466 668 90 «*«29 76 [S0*0]
30* 4*4 776 76 300 70 66123 41 (500] 254 81 84 876 722 & 0] 39 951
67196 201 343 [150001 74 (b«S( 6*0 71 9*1 68KS5 62 111 [500] 36 282
573 874 342 53 931 6»!62 317 92 426 51 512 769 83 841 60

70099 81 153 [30*0] 240 574 728 43 71*16 301 445 727 905 72092
120 68 375 487 532 84 616 90 733 834 45 78159 84 389 [500] 699 684
715 74*59 [1000] 180 262 27 718 993 75079 108 254 39« 448 679 810
967 95 70119 262 69 [5001 364 (541000J 524 31 84 791 (ßOOl 851 928
77036 153 97 394 657 8* . 33 44 804 [1*001 83 9*9 33 782*9 [30*0]
14 91 355 [500] 76 404 759 832 936 47 [500] 89 79166 420 61 |600l 70
889 [1000] 776 939 41

80322 43 78 94 401 56 69 509 30 79 770 84 931 98 81006 (1000)
163 09 224 99 355 1500] 64 416 501 905 68 820«8 166 (3000] 258 310 66
636 613 29 798 838 [1000] 64 96» 83*98 217 31 362 95 632 718 32
84206 312 54 883 (100ÖJ 86 941 *5384 621 55 844 926 86037 [50*] *42
67 [1**0) 231 36 38 68 418 845 714 84 837 110000] 87167 313 26 429
638 653 89 709 17 63 88047 72 233 [1000 50 412 37 578 [30001 870
[10001 801« 302 606

»0175 281 385 41* 538 75 663 712 43 837 39 01021 76 121 76[1000]
498 632 40 [8j*0] 65 92 !«3 [SO*] 8 420 25 29 [3»*9] «4 608 716 88*01
338 [50*1 43 4*6 92 672 74 729 882 [500] »4146 60 65 223 452 663 7*4
7 55 938 »5144 215 36 37 391 4*8 542 54 94 752 804 »6117 21 358
599 842 [5*6] 51 52 728 «0 80« 976 »716« 313 411 54 724 96 *54 80 82
88176 3*3 34 60 S«7 872 940 98 .U4 309 441 702 8*6 9*6

100078 276 .364 99 [1*00] 45» *28 836 43 104020 54 123 27 90 872
702 881 048 78 84 106145 67 21* 91 316 437 6*1 10 12 738 83 854
108*44 73 109 249 518 675 862 >»« 12 156 2*3 69 6*5 U00*] 76
[50*] 28 978 165042 13*00) 73 519 76 668 712 106208 28 5» STB 49

' “ ■ ' . ^ 28 767 8*3 94 108006 «8 1600]
374 008 76* 75 831 109*43 2*3 474 « 9« 87 733 9« 9*3

313 58 [1*68] 489 504 73 670 763 897
[wog

"71018 95 [10001 301 851 949 69
123036 47 225 41 46 312 45«

122885 108

[1001 783 (SO« 3̂9% 908
71 751 *86 82 »4 127,71
931 82 93 129019 WS

110055 181 89 253 327 46 55 489 530 636 725 808
60 743 9S3 112-60 106 47 216 24 431 64 90 611 SS
401 30 90 697 78» 81 114*64 67 175 241 566 36 38
965 84 11M| B 90 296 S54 BOOT] 4»1 «80 706 813 91 94 _
415 19 506 PM] 633 117154 323 3S7[3060] «5 687 68« « all «» ]
32 47 103 71 2» 313 68 [MS ] 489 504 73 670 763 837 [»WJ 910
119038 629 67 017 712 [800*]

120101 240 349 680 121
201 559 706 884 922 llOOO]
887 [3000] 921 29 56 124089 251 357 569
28 64 125003 256 544 126009 63 « 8 546
440 707 128052 62 378 666 794 839 64
88 693 999 „ „

130*98 [500] 275 391 92 4i2 505 792 800 974 181245 492 73° «67
84 132243 50 70 404 40 613 730 44 839 86 937 133207 301 489 647
862 67 134001 29 67 228 [500] 90 353 4*9 609 48 806 13807? «0 126
232 74 717 25 89 [500] 9*8 63 98 [1060] 130*99 214 381 596 67« 7W
878 137041 145 268 540 623 515 109096 143 480 556 629 91 [506] 8M
75 912 139204 95 391 99 417 92 565 «83 773 922 49 70

140151 81 2SI 328 963 144066 108 585 51 71 651 74 790 901
142)67J*60] 318 64 534 798 [600] 893 919 148 !4 48 |Mt» j 860 4M 61
650 85 716 I508J 70 94 827 955 (80*0] 14407* 121 485 90 78b 1
108 297 306 [1000] 40 489 527 54 643 09 715 951 87 140114 98
298 3*4 464 74! 51 005 20 147576 7*3 11008] 871 905 [860] 1481
13000] 6» 62 253 58 396 720 84 940 149054 263 72 616 87 116 28 813

150490 95 544 70 [5*0] 69* [IM] 774 802 51 58 151067 134 »i 88
242 337 4SI 524 SO 34 54 [l*u0] 639 739 19S259 78 830 43 (100W 122
693 767 95 833 [1000] 60 [lOW] >4 915 153041 543 «5 646 783 77 9(0
154432 8»5 932 33 155*31 85 [500] 115 [luOO] 42 2S0 64 66 052 808
3000] 964 156100 248 [1000] 332 446 67 03 [500]
3000] 993 157098 1«2 25« 73S 76 923 S3 [lOüOj“

96 810 99 916 159057 335 [5*0] 565 6*0 TO« 61
160028 30 [1000] 31 128 263 447 522 728 [500] 50 161101 61

99 211 385 [1080] 70 [1000] 36 502 770 814 [50«] 27 97 10*04«
270 [100] 321 26 448 621 31 02 998 14 17 108174 2S8 91 [WoO] 484 SB
630 62 734 812 970 164013 280 312 412 19 90 674 713 (SOSO) 1

SM

512 51 62 612 M
1580 .9 324 60 688in

M7 SSO
1*5172 223 [509] 312 406 75 , 530 634 70 816 35 9W5 «

'8 83' 535"787 950 I69S47 4*2 5U6 617 7̂ 6 I ^
116 246 449

833 65 19SB1
640 77 [3009] 772 >67050 157

302 438 78 83 535 787 950 16W474*2 506 617 7C6 890 908
170420 510 787 896 9*6 171052 [50*] 175 [M*t] 331 64 « 14 811
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Butter-Höchstpreise.
\ Auf Grund des Beschlusses des Bundesrats vom 22. Oktober 1915
werden hiermit für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Butter-Höchstpreise
im Kleinhandel festgesetzt:

Süßrahmbutter(Molkereibutter, Tafelbutter) das Pfd. Mk. 2.55
Handelsware II . „ „ 2.45
Handelsware III . „ „ 2 .30
Abfallende Ware. „ „  1 .95

Diese Preise gelten sowohl für inländische, wie ans.
ländische Butter.

Als Kleinhandel ist anzusehen der Verkauf, soweit er Mengen von
nicht mehr als 5 kg zum Gegenstand hat.

Wer den Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 3000 Mark bestraft.

Die Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden, den6. November 1915. F398

Der Magistrat.

Zur geff. Beachtung f
Durch die Einberufung des jetzt im Felde flehenden

Gefchäftsinhabers muß die

Konditorei u. Cafe Jutius Tlerbef,
Jiircfygasse 78,

am Montag, den 15. November 1915 bis auf weiteres
gefchloffen werden. Die verehrliche Kundfchaft wird
gebeten hiervon gefi. Kenntnis nehmen und bei Wieder¬
eröffnung des Gefckäfies demfelben erneut ihr Ver¬
trauen zitwenden zu wollen.

L .Zähne
weitz zu bleichen wird in der Zahntechn,
Rundschau„Lhlorodont " izê tzl. gef* .)
warm empfohlen. Herrl.erfrischende Zahn-
pasta. auch gegen üblen Mundgeruch uni
3ahns!einansatz. garantiert «nfchadliS
flr den Schmelz. Tube 60 J, und 1„e
Probetuoe gratis, überall erhältlich.

In Wiesbaden:
Br. Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi, Mickelsbera 9.
A Cratz, Drogerie , Langgasse 23.
Drog. Geipel, Blcichstrabe 19.
Drogerie Kräh. Wellritzstraße 27.
C. Portzehl , Rheinstraße 67.
Rlch. Sepb, Rheinstratze 101.
Christ. .Tauber Nach?., Kirchgaffe 20.
Drogerie Brosinskh, Bahnhofstr . 12.
Drogerie Will!, Ylracfe.
Otto Lilie. Apotheker. Moritzstr. 12.
W. Machenbeimer, Bismarckring 1.
st. Minor , Schwalb., Ecke Maur .-Str.
A Jünke, Kaiser-Friedricki-Rina 30
Apotheker Sichert , Drogerie , iss 153

Empfehle meine
Ps .-Hiqarren.

Kleiststroße 1.

Crauerhüte,
Crauersch'eier

stets in größter Auswahl am
Lager. 1262

Biitü Baer

Grosser fleUane-Yerkaif
in

Schuhwaren
die noch sehr vorteilhaft eingekauft sind

und die heute viel teurer wären.

1.
95

A
an.

Kamelhaarsioff -Schuhe mit gut *r
Spaltledersohle , warm gefüttert,
alle Damengrößen.

Kinder -Ha igschuhe den Größen ^
entsprechend . von f

Wfchsleder-Sttefel, breite Normalform,
Gröien bis 30 für . 6 . 7*0
Größen 31 bis 35 für . T’. SO

Leder -SehnallcnStiefel , sehr warm gefüttert , breit u . bequem , Q 150
alle Damengrößen , bis 43, Gelegenheit . für

Einzelpaare Leder -Halbschuho und Spangenschuhe O 0O
soweit Vorrat O.

Bitte die in den Fenstern ausgestellten Gelegenheitsposten zu beachten.

Sdinallenstielel
in allen Größen,
auch aus Leder,

mit weißem Friesfutter,

sehr preuniertl

Sehuhkonsnm
LuisMistmße. 19 Kirchgasse 19

Telephon
3010.

Telephon
3010.

an der
Luisenstraße.

Muiikalien -Lelhsinstalt
1 Heft 2 Hefte 3 Hefte

'/ . jährlich 3 — ' / . jährlich 4.80 ' /. jährlich 6.—
'/ -jährlich, 4.50 ' /,j hrlich 6.75 ' / -jährlich 9.—
1 Jahr . . 6.— 1 Jahr . . 9.— 1 Jahr . 12.—

enth. Klaviermusik. 2« und 4hänb. und Lieder.
PianoS zu vermieten.

Adolfftr . 5 — Stoppler — Fernfpr . 3805.

?eldpost'?ackungeu
mit Spirituosen und Slidweinen

kaufen Sie besenders preiswert bei 1286

7. A. JMensfhseh, « .Äs »-.
ftbfutir ven ankemmende « Waggons

(iMsensSter aller Art)
inkl . Ausladen und Abiaden , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 1163
0fSpediteur L. RETTENMAYER , 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12,124.

LA.

S ch u H - R epa ra tu reu
Hrrreu -Sohleu 4 .80 , Damen -Sotzlen 3 .4 « .

Für aufgenähte Sohlen kein Preisaufschlag.
»ei « Ersatẑ ed« ._ _ _ Echtes « ernleder,

Probiere ' , Sie mein? verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finde«, was Ihrem Geschmack cstspriht . 8 960o

Per Pfd. Mk» 1.4v ome Gla« frei Haus.

Carl Praetorins. riemmstr.
Aitzrecht DaeerKrntz « 33«_

ifiilitär - »Taschenlampen
„Neubotten “ . Flack , Lnisenstr . 46, n. Eesid .-Theater . 1196 |

Ml
RasAeorodakt.

Tüfuer Hltide., 'TidieiB-ükfV
Trauer Martol Trauer Stoffe
Trauer Pocke! dreier.Oepc

■■*. A -v: tV' c *
a - u » u* -ff,'

' i  i ' : -'i. . 'd'

Fra nKa Marx

Herzlichsten Dank
für die überaus große Teil¬
nahme am Grabe meines
Heimgegangenen, unvergeß¬
lichen, lieben Gatten , unseres
lieben Bruders u. Schwagers,

Carl Werkel,
und besonders für die warmen
tröstenden Worte des Herrn
Hauptpfarrers Veesenmeyer.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Fvau Marie Merkel,
Wwe., geb. Heine.

Wiesbaden , Nov. 1915.

Danksagung.
Allen denen, welche bei

dem Hinscheiden meines un¬
vergeßlichen ManneS, unseres
guten Vaters , so innigen An¬
teil nahmen, sowie Herrn
Pfarrer Merz für die trost-
reichen Worte sagen wir
unseren innigsten Dank.

Wwe ., n bst Kindern.
Wiesbaden , 8. Nov. 1916.

Blücherftr. 18.

Goldparmänen , 10 Pfd. 1.66 Mk.,
im Ztr . bill. Niederwaldstraße 6.

Pr. Psiltzcr Welßdriliit
3tr.  6 .40, Rotkraut 10 Pfd. 90 Pf.,
gelbe Kohlrab. 10 Pfd. 60 Pf ., weiße
Rüben 10 Pfd. 60 Pf ., so lange Vor-
rat . zu hab en Aorkstr aße 24.

Indttstriekartoffeln
zum festgesetzten Höchstpreis liefert
rre, Haus Otto Unkelbach, Schwab
bachsr Straße 91.Futterrübe«

zentnerweise abzugeben
15 Frankensiratze 15.Deckreiser
zu haben Mainzer Bierhalle, Maner-
gasse 4. Tel. 6469. Willi. Ackerk necht.

2 Minie mMerde
zu verkaufen. H. ». Ph . Schans,

Rüdesheimer Str . 27.Gr. Hlb.Taldie
800 gest., 65 Mk.,

kl. Tasche, Sterlingsilber, 35 Mk.
gold. Ohrringe , Opale mit Diamant,
besetzt, 45 Mk., feines Springdeckel-
llhrchen m. Diam . besetzt 45 Mk.,
Brillantring ,1 Steinl 30 ML mod.
Glieder-Armband, 585 gest., 45 Mk.
zu verkaufen Nbe instraße 68, 1._

Jetzt werden mehrere 100 Paar
Stiefel für Damen,' Herren, Kinder,
»veil Einzelpaare , Nest. u. Muster-
paare , bill. verk. Neuga sse 22, 1. 1252Zeitschriften
aus meinem Lesezirkel billigst abzu-
geben. Bu chhan dlung. Rheuiftr, 27.

Kahne«
von 1.60 Mk. an verk. zu alten
Pressen so lange Verrat

WeperShäuser u. Rübsamen,
17 Luifenstraße 17^

2 pol. Bettstellen, Patentrahmen,
vol. Waschkommode billig zu ver-
kausen Adlerstr aße 53, Parterre. __
Weg. Zentralb . 2 Porz .-, 3 Füllöfen
abzug.  Näh . Gneisenamstraße 2, 1 l.

Kornstroli, Flegeldriisch. gebund- u.
»entnerweise abz. He llmundstraße 31.
Gold- u. Silbersachen

Bri !lar»ten
sowie Pfandsck,eine kauft unter Dis¬
kretion zu hohen Preisen . Offerten
unter W. 454 an den Tagbl.-Verlag.

UriRanteti, SM. Silbet,
WT* Platin , Pfandscheine,

Zahngebifse “W»
kauft zu hohen Preisen
A. Geizhals, ücbtrpfeli

Flügel od. Piauo geg. bar ges. Oft.
unt Z. 451 an den Ta gbl.-Ve rl._

Prismen - Feldstecher
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis,
Vergrößerung und Fabrik u. H. 46o
an den Taa bl.-Be rlaa . _ _

WnuiW-WiMliWil.
sowie einzelne Möbelstücke, ganze
Nachlässe kauft stets gegen Kasse.
Off. u. U. 454 an den TaAl .-Verlag.

Federbetten u. Kiffen, anch oltentz
kauft Ehr . Reinrnger , Schnnckboche«
Straße 47. Telep hon 6372.

Achtung! Aaufe
Gestrickte Wollnmpen Kg. 1^ 0
Lumpen per Kilogramm 12

Metalle : Höchstpreise.

J . Gauer,
n

_Televtzon . 1838.
Feiner Privat -MittagStlsch

Helcnenstraße 18

L 1.25 Mk. u. 1.75 Mk. in unb
dem Hause. Frau <k. Kalz,
str aße 9, 1. St . rechts ._

SeM'MSelW
Keffer. Körbe. Möbel re. v,n HanS
zu HauS und nach akl»n Statt »«»« »

wird kokert billig anSaefübrt.

Loulinftr . 3. Tel . 2574. 2575, 0074.
Schreibmaschinen

repariert n«b reinint.
Waancr . Rhe in ftrahe 48._ Tcl. 595̂ ,
zM- Leset « lle l ^Wchl
Herrcnschnciderei wend. Röckr8, Rep»
Rem.. Anz.-Aufbüg. 1^ 0.S - mtkr°».
Neuküt tern . Kleb er, Frankcnstr . 7,^

Miet -Pianos
SÄ Schmitz
©ehr. Schreibmaschine

zu mieten gosu«ht. Bagedotr nntw
O. 164 an den Tagbl .-Berliig,.
3- 4 möbl. gr. 3im . in « r>. H°n»

kok Lu v. Sennens ^ Pentra »fte>z«
el. L»cht. Rä h. Dagbl.-P -rla, .̂
Lerloren am Samstaaabeud elertr.

Bahn gelb« L. vabahaf . Filä ^ rffratze
ki/ 0>eldtä!chchen mit Anhalt . « b»n»
Rendarfer  Ktratze 6. Parterre.

rillM-Dsljit
verloren.

mn  R Kart MWlil
abzugebcn bei Herrn Juwelier Herz.
Weberaaffe. _ __ —

Goldene Nadel mit Perle
verloren. Wiederbringer velohnnn«
ifimmermannktrabe 8, Part. __

Samstagmorgen wurde in einer.
Badezelle iBadhauS »um Kranz » eu»
IjccrCii-IJitti Ueaea utlaUcn.
Der ehrt. Finder wird «eb.. ihn ge«.
Belohnung abzugeben, da teure»
Andenken.  Webe raaffe 50, 2 rechtS.iiv CHUli. wtKV»|P»I|V rn.V »,.«

Silberne Damenubr mit Goldrand
am 24. Oktober »erloren von Aar.
straße bi« Schützend««». Adzugobe«
Aarstr aße 28.mtntwpt t.«._ _ _ — -̂ -
Lanaer arüner Ohrrina verloren.

Wiederbr. Bel. Gneisenaustieaße 6, L
Kerloren.

Kurhaus -AbonnementSkarte Verl.
Wilhelmstr. u. Rhein str. Abzug, b.
Bel. Bauman n. Herderstr . jfn. 1 r.

Samstagabend ». Kauft». Blumen»
thal Tute m. Pelzstreifrn «. Kkeiing,
keiten Verl. Abzug, «eg. vrl . Twtz»
üeimer St raße 14, bei Gucke«.

Entlaufen
1 langhaariger rot. Dackel,
mit weißer Brust . Wirderbringer
Belob nun « Bloichstraße 36. 2.

In den Kämpfen an der Ostftout fanden den HekdeutcL die
Keutnantsd. K.

Hek, Kiemen, Stratmnnn,
Inhaber des GiK Krenzes 8 . Kt.

Früher dem Regiment angehörend«rmrden fie zusammen
zur Garde versetzt, wo sie sich durch besondere Tüchltgkctl aus¬
zeichneten.

Wir betrauern tief den Verlust der lieben Kameraden und
werden ihnen ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Im ihm *« des « fstrierkarp»
des Kaudmehr-Infanlerie -Nesimeats Ur . 80:

Spieker , Major und Regimmlskommandeur.

Den Heldentod fürs Vaterland starb in Serbien am 18. Ok¬
tober unser braver unvergeßllcher Sohn , Bruder , Schivager, Onkel,
Neffe und Vetter

WMi Müller,
Musketier in einem Infanterir -Restment,

im Mer von 20 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet

Für die ttefbetrübten Eltern und Geschwister:
Krtnrtch Müller.

Wiesbaden, Hartingstraße 7.

———
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In dieser Woche

Unser Lager bietet bei grosser
Auswahl und Mannigfaltigkeit den
Beweis grösster Leislungs ',ähigkeit.

sehr billige Angebote.
ZZ °.» 45

99

Eine jede

Dame 44

sollte von diesem billigen Angebot
weitgehendsten Gebrauch machen.

Grosse Posten
aus besten "Wollstoffen und Samt auf Seiden-
futter , gute Verarbeitung , in allen modernen Farben,
Ersatz für Mass

Grosse Posten W i III « * T * H ÜIII <‘ l
Sport -Paletots

offen und geschlossen zu tragen, 8/i lang und ganz lang,
in allen Farben , audt kariert
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nicht der letzten Mode entsprechend eveiOO
Verkauf bis Mk. 311 a

DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAME N932 "TELEFONN?6t5 *.

zum Bcstcu des Soldatciihcims,
Mainzerstraße 25.

Donnerstag , den 11. Rov ., nachm. 37 2 Uhr.
findet im Saale der Tnrngesellschaft (Schwalbacher Str . 8) die

A»Mmg cints patriotifdicil |cUrMte
statt, welches ein 19jähriger Feldgrauer im Schützengraben geschrieben
hat. Die Männerrollen werden nur von Feldgrauen gegeben.

Ginlatzkarte» zu3 , A und1 Mk. sind zu haben im Sol¬
daten heim (Mainzer Str. 25) und in der Hofmusikalienhaudlungv̂on
Wolff (Wilhclmstraße 12).

Generalprobe Dienstag , den9. November, nachm. 3'/- Uhr,
wozu nur Schüler nnd Schülerinnen sämtlicher Lehranstalten
gegen Eintrittsgeld von SO Df . und Feldgrane « Msonst Zutritt
Haben._

Uriegrbilder-Ausstellung
im

Festsaal des RatHanses.
Eröffnung : Sonntag , den 7.  November ISIS , vor¬

mittags II Uhr.
Täglich geöffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags5 Uhr.
Eintrittsgeld: Mittwochs und Samstags 50 Pf ., an den übrigen

Tagen 20 Pf. Militärpersonen frei.
Dauer der Ausstellung etwa 14 Tage.
Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt. P398

_ Der Magistrat.

CJebriider Krier,Bani-ßcschäft, Wiesbaden,Rlieinstr.95.
Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier, Reichsb.-Giro-Konto.

An- und Verkauf Ton Wertpapieren, fremden Banknoten und Geldsorten.
— Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern. —
Mündelsichere 4% und 5% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig. — Coupons-Einlösung, auch vor Fälligkeit . — Couponsbogen-
Besorgung. — Vorschüsse auf Wertpapiere, sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Ankauf von russischen und flnnländischen Coupons.

Tee.

/ Park-Konditorei
Wilhelmstrasse 36 . Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiwaren
in unübertroffener Ausführung

nach hier, auswärts und ins Feld.
Theod . Feilbach , Grossh. Hess. Hoflieferant.

IDein-Restauranl marnunäldun, ‘“T"“’
Empfehle meine guten Ausschank- und Flaschenweine,
sowie 1915er süssen Traubenmost und Federweissen.

Achtungsvoll Jean Michelbaeh.
Jeden Mittwoch eigene Schlächterei u. Samstag Ochsenschwanz-Suppe.

Haushalttee
Holländ. Mischung
Besnci stce. . .
Ceylontee . . . .
Karawanentee . .
Kaisermischung .
Beste Mischung

. Pfund Mk. 3.—
1 „ 3 . o0

, . . 4 .00
> .. 4.00
, „ 5.00
, „ 6.00
. .. 8.00

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Telephon 94._ 1223

Fürs Feld!
Socken, Fußlappen , Kniewärmer,
Leibbinden, Hosenträger , Brust¬
beutel, Lungenschützer, Kopfhüllen,
Ohrenschützer, Pulswärmer . Hand¬
schuhe, Taschentücher billigst. Fetd-

vostkartons wder Größe.3 Bleichstratze»5.« inug t Ecke Walramstr.

Damen-Hüte
w. schicku. billig angef., alte Hüte
wie neu umfassen. Zutaten verwend.

I . Matter, Bleichstraße 11, 1.

Eiirliansîraastaltanpn
am Dienstag , 9. November.

Abonne* ente- Konzerts.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmsti. Jrmer
Nachmittags 4 Uhr

1. Hohenzollernmarsch
von C. Unrath.

2. Ouvertüre zur Oper „Haydee“
von D. F. Au her.

3. Der Wanderer, Lied
von F. Schubert.

4. Mein Traum, Walzer
von E. Waldteufel.

6. Finale aus der Oper „Zampa“
von F. Herold.

6. Lustspiel -Ouvertüre
von A. Köler-Böla.

7. Potpourri aus der Operette „Die
schöne Helena“ von J. OfTenbach.

8. Hoch Habsburg, Marsch
von J. N. Kral.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper ,,Ilka“

von F. Doppler.
2. Volksszene aus der Oper ,,I er

Evangel mann“ von W. Kienzl.
3. Variationen aus dem A-dur-

Quartett von L. v. Beethoven.
4. Großes Duett aus der Oper

„Rigoletto “ von G. Verdi.
Trompete-Solo: Hr. Ew. Dietzel.
Posaune-Solo:Hr. Franz Richter

ö. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber“ von O. Nicolai.

6. Wiegenlied von E. Hartmann.
7. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“
von R. Wagner.

H| Kgl.Jlreul.KWllMeck.
Zu der vom 6. November bis 2. Dezember dauernden Hauptziehung

der 232. Lotterie sind noch Kauflose abzugeben.
V, Los Ui Los U- Los >/t Los
M 25 .— .« 50.— M 100 .— Jt  200 .—

v. Tschudi. Schuster, Glücklich, v. Branconi,
Adelheidstr. 17. Rhemstr. 50. Wilyelmstr. 56. Wilhelmstr. 18.

MW « SM -MlU
Heute trifft aus Nmniden in Holland

1 VWI Wer SkkW
ein. Dieselben kommen bestimmt Dicnstagvormi ' tag von 8 Uhr

ab zu den von dem Magistrat festgesetzten Preisen
Wagemannstraße 17

Bleichstraße 28 „nb Kirchgasse 7
zum Verkauf.

Jeden Dienstag vormittag:

Billiger Seefisch-verkauf
zu den vom Magistrat festgesetzten Preisen!

Whulle iflenbopgflle 12.
♦  nlbndft IDiuludner flirarakallamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und

sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen. Automobilisten sehr
zu empfehlen. — Fl. 2Va Mk ., erhältlich in Apotheken._

Flamen
flmiseinistoi
IBUtmsoirn

Grösste Answaii!. Billisste Preise.
R. Psrrot Nachf.

Elsässer Zeugladen , Flanell - Haus,

Ecke Kleine u. Grosse Burgstrasse 1.

Jlanell -Slnsen
gut sitzend,

von 7 . 75.
Reiche Auswahl.
Maß-AnfertiguDg.

tz. H £ugenbühl
Marktstrasse 19,

Ecke Grabenstrasse 1. Kill
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